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_JÌ>8Cttof(ettfd)a,t.

.critfjt über bie .cfdjäft.fiilmiita bei etbrj. SJJcïlitrir«

ucjjrtrtciiteiti. im .aìjre 1881.

(gettfcrjung.)
D. artillerie. I. Slìetrutcnfdjtilcn. f|« rourben 12 SJMrulcii»

fdjitlen ahgcljaltcn, nämlidj :

G ©chulcn fût Dlefruten »on fabrenbcn Söattcrlen unb 5_arf=

folonnen,
1 ©chulc fût oie SRefruten ter ©eb(rg«battcnen,
1 g djule für tie SRefruten btr SCofitlon.artiHeric,

i ©djute für blc SRefruten ter gctterwerf«fompagnien,
3 ©djulcn fur tic SRefruten tel armeetrain«.

©ic ©ebfrg«arlitlcrtc» unb tie gcuenoertcrrctrutenfdjttle maxtn

wie gewohnt mit anbetn gröfjern ©chulcn unter einem «Äom«

manto octclnigt, elftere mit einet SRefrutenfdjule für faljter.bi
«.alterlen, lettere mit berjenigen ber SJjoftlion.artiltetlc.

©ie im 3abre 1880 gftnadjten (Erfahrungen fütjrten baju, ble

3aljl bct ©djulen für SRefrutcn oon fahrenheit _ atterlen uttb

SJJaitfotonncn tolcber auf fedj«, je jwei auf jeten ber 3 S!_affeti

plâtre Shun, grauenfelb unb Bière, }u erljöljen. ©fee? fottute,

wntn ade ©djulen ungefähr gleiche ©tórte erhalten unb nicht

jtt ftarï ober ju frbroadj aucìfallen follten, atlerblng« mit ouf tte
Sffieife bcwcrtftciligt werben, bafj in blc eine ©djule tn «Bière

.(dritten franjöfifdjer unb bcutfdjct .unge jufammenfamen.

©le 3aljl ber In ben SRefrutcnfcbiilen auScrerjfrten SRefrutcn

belauft pdj auf 1755 SKann.

©fc Dualität ber SRefrutcn liefj im ®anjen ju wünfdjen

übrig unb war bel ben ©etadjemettten au« ben einjelnen Äveffen

unb für bte einjelnen Sürtlllerfegattungen feht oetfdjfctcn. SDIit

Bejug fowoht auf bie lôtpctllcbctt al« auf ble geijligcn ©igen»

fdjaften fonnte bie SDcannfdjaft u'tcfjtdjtlldj ber (ht fn ber Slrmee

jttgewlefencn Stellung nfdjt immer hcfrlcblgcit, welchen Ucbtl«

flaut wir burd) präjlfcrc IBorfdjriften für bfe au«hebung«offtjlerc

Jum Shell wenlgften« ju (jeben oerfudjen werten.

(.nblid) läfjt fid) nidjt läugnen, bafj hef einem Shell ber SRe»

fruten bet ©Inn für 3ud)t unb Dtbnung, fowie bie ernfletc
unb höhere Sluffaffung bct SfficbrpfUdjt oft nidjt in wünfdjbarem,
tie Snftruftion fôrbcrnbcm SIRaße ootbanteti Pnb.

„n Dfftjieren, Untcroffijlcren, ©efrcltcn, Arbeitern unb Srom«

petern nahmen jur «Bilbung bct Äabrc«, fowie ju ihrer eigenen

9ltt«bflbung an ben SRefrutenfdjuten Sbeil: 412 SKann.

©aju fam nodj ba« nöthlge ©anität««, SBetcrfnär» unb SBer«

waltung«perfonal, fowie jwet £auptlcute oom ®entraIftab«forp«,
wtldjt ju lljrtt auêbilbung in geioartlHtrftfcbuIcn fommancltt

waren.
Oln Offtjieren unb Untcroffijlercn, weldje nad) fflcfcj eine

SRcfrutcnfcbutc burdjmadjcn mußten, war im ©anjen fein SWanget,

um blc ©djulen auSrcldjcnb mit Äabrc« oerfeben ju fönnen ;

tinjig In ten Slrmcetralnfdjulcn mußte mft Dffijieten ber gelb»

artillerie ausgeholfen wtrbtn ; in einet berfelben würbe überbie«

fonft nodj, gleich »'« Int SBotjabre, eine Slnjaljl oon Dfpjleren
tet gclbartfaetie oereinigt, um fpejiett im Stainblenft weiter

au«gtbi(ctt ju wetben.

©a« gäbigfelt«jeugnlfj jur Beförberung jum Jpauptmann
»hielten 14 Dbetlieutenant«; 41 Srainforporale unb „acht»
mclflcr fonnten ju höheren Untcrofpjleren unb 10 ©efreite ju
Srafnfotpotalen ottt «„adjtmtffttrn hcförOttt werttn.

3m ®artjtn nahmen blc SRefrutenfdjulcn einen notmatetn
unb beffern SBetlauf al« Im SBorjabre, wa« bei ter SfJoptfon««

artiactltieftutenfdjulc fich In befonbet« etftculldjct SBeife bc»

merfbar madjtc.

Sfficnfg ©tnugthuung gewäljrt bagegen bct (Stfolg ber in ben

©djuten für bie Slrbeitcrrefruten cfngerfdjtetcn ©pcjlalfurfc, wa«
bem hl«hct hei bct SReftutitung befolgten SBerfatjren jugefdjtlcben
werben mufj unb pd) nur baburdj änbern läßt, baß ble Dleftu»

titung tet „tbelter erfl au« ben bei ben Äorp« eingeteilten
«Çanbtocrfcnt etfotgt.

2. „lcberbolung«furfc. (_« fanben 31 einjelne Äurfe ftatt.
©fe SRegimenter unb ber ©ioipon«parf ber I., fowie ba« 3.

SRegiment ber IV. unb oer ©ioipon«par£ ber V. artillerie«

brigabe famen einjeln In ben Sffiieberbolung«fut« unb ohne mit

antern Stuppen ju gemeinfamen Hebungen Pd) ju ocrbltibcn;

ebenfo tic beiten SCoptfonäartlllerlcablljeilungcn I unb IV uttf
tie geuerwertertompagnie SRr. 2. ©a« 1. unb 2. SRegiment ber

IV. unb tie Dìegimcntcr ber V. artltletlebrtgate, weldje eben«

fad« gefoncette SffitccerIjoIuttg«ftirfe bilocten, traten am ©chluffc

berfelben, erpete mit ben Snfanterfebrigaben ber IV., letuete

mft ben ^Infanterieregimente™ bct V. ©ioifion, ju Hebungen

»etbttnbener ©äffen jufammen. ©ic SBarffelonnen be« ©lolpou«»

patt« IV beftanben Ihren 5ffilctcrfjoIung«fiir« getrennt neben

benfenfgen bc« 1. unb 2. SRegiment« Iljrer Svfgabe unb fdjtopen

pch bfefen jwei SRegimentern ju ben Hebungen mit ben beiben

3nfantcrlcbrijtaben ifjtet ©ioipon an. Bon ber VII. Strtfucrfc»

brigate fonnten jum SBorfurfe füt tic ©io(pon«übttng nur jwef
SRegimentet auf bemfelben SIBaffcnpIatj »ercinigt unb mußten efn

SRegiment uno ber ©ioipon«patf auf antere SBtâjje ocrlcgt

roerten.

3llle oiet jum Sßjtcberljctnng.lur. einberufenen Sraittbatafllenc
bitecten für ihre Slbtbeilungen getrennte Äurfe. SDie erften Slb»

tbcilungen ber SBataidone I, IV unb V traten au« itjren Äurfcn
mit bett Sßontonnictfompagnfen Ihrer ©Ioipon ju gemeinfamen

Hebungen jufammen; tie jweiten Slbtbeilungen ber «Bataillone 1

unb V blieben ganj für pd), währent tlcienlgc be« «Bataillon«

IV ifjrcn Äur« tn jwef £älften beftanb, wtldjt pdj mit ben

S_crioaltung«fompagttlcn 4 uttb 5 jum ©ienftc bel ben Snfan»

terlebrtgaben cer IV. ©ioipon oerbanben. 3m SBorfurfe be«

SBatalllon« VII ju tet ©loipon«übttttg ttat blc jweite Mbttjcflung

jut Sßerroaltung«fompagnfe Oer ©Ioipon, bie erfte .l.ttjctlung
oagegen bereitete pd) allein auf einem anbetn Spiale oor.

©er Slnientrafn ber I. ©ioipon tjielt feinen SBIeberbolung«-

fur« oereinigt für pch ab, berfenige bet IV. In jwel abtbcltungcn
mit ten bcloen Snfantericbrigabcn ter ©fofpon; berjenfge ber V.
jetpel in ttcl ©etafdjetnente, oon benen ein größere« pch bem

Borfurfe bc« ©iolpon«parf« Vit unb nadjljcr jur SBerftärfung be«

Srain« pdj ben Uebungen ter VII. ©ioipon anfdjloß, jwel
flelnere pch mit ber jweltcn Slbtbtilung ber Slrtillcrlcofpjicr«

biloungêfchulc oerbanben, um biefer ble fût Battcrlcfdjulübungcn

nöthlge lEefpannuttg ju (iefetn ; bct Slnientrafn ber VII. ©ioipon
trat In ble Botfutfc feiner Äorp« ein.

(Sl fft winftbbat, baß ba, roo bet Slniettttain ben „Ieber»

ljolung«fur« mit feinen Äorp« jtt beftchen bat, berfelbe nfdjt

länger getrennt unb erft jwei Sage fpäter al« bie Snfanterie»

bataitlone, fonttrn jugltidj mit feinen Äorp« uno al« integrlrcn'
ber SBeftatibtljcil bcrfeloen mobil gemadjt werbt, um tiefe Srain«

abtljellung in tie tidjtige SBerbinbung mit fencti treten jtt lafjcn,

wa« un« SBeranlaffung gab, ocrfud)«roeife pro 1882 in bfefet

Sffieife jtt btSponircn.

3m ®anjen bieten bfe SS3febert)otuitg«turfe oon 1881 jiemlidj
caffelbe Bilb, wie bfe »orfäbrlgcn; ble (.inbeiten tücf ten inbeffen

mit ootlftättblgetem Äabte«bcflanbe ein, fo baß immerhin ein

gortfdjritt gegenübet ftüljet fonftatirt werben fonnte. au« ben

3nfpeftlon«bctidjten ergibt pch, taß bfe Seitung ber Äurfe beffer

war, ter ©ang betfelben pd) normaler unb glcldjmäßfgct geftal«

tete uno bet «Betrieb ber Snftruftion, befonber« aud) mal ba«

©djleßwcfen anbetrifft, pch gehoben hat.

©Ic Sjßferbe gaben ju mandjerlei auêfefcitngcn anlaß, fowoljl
in Sejug auf Ihre Dualität al« auf ble art unb Sffieife Ihrer

SScfdjaffitng. Sn 3ufunft foüen mit ben fantonalen Bebörbcn

SBenfnbarungen getroffen werben, oamft bfefcI6en pd) an ber

©teüung ber erforberlidjen SBferbe beteiligen, rooburdj blc SRo-

bftfpittng burd) bfe Äorp« felbft wfeber meljr jur ©eltung

fommt unb al« SBorbercitung füt ben .rnflfatt geübt werben

fann.

(.inet gtcldjmäßigen (.ntwfcflung ber SDcanöorit» unb ©djlcß»

fcttfgfeft tet Batterien flehen ble SBctbältnlffe tet betreffenben

Sffiaffenplätje entgegen, fo baß tie nadj grauenfelb unb SBIère

fommenben SBattericn hinter ben nad) Sbun oetlegtcn jutücf«

bleiben, ©urdj bie (.twcltetung bc« SDJanöorlr» unb ©djlcß»

plafce« grauenfelb pnben ftdj nun bie bortigen Batterien bebeu«

tenb beffer geftcUt unb »ot benen (n SBIère begünftigt. ©Ott

ttjut tint (Stwtlttrung bt« SDianösrlr» unb ©djicßplafcc« brfngenb
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Eidgenossenschaft.
Bericht über die Geschäftsführung des eidg. Militiir-

ocMtements im Jahre 188t.
(Fortsetzung.)

I). Artillerie, t. Rekrutenschulcn. Es wurden 12 Rkrutcn-

schnlen abgehalten, nämlich:
6 Schulen für Rekruten von fahrenden Batterien und

Parkkolonnen,

1 Schule für die Rekruten dcr Gebirgsbattcrien,
1 Schule für die Rekruten dcr PosittonSariiUcrie,
1 Schule für die Rekruien dcr FcuerwerkSkompagiiien,
3 Schulen für die Rckrutcn des ArmcetrainS,

Die GcbirgSariillcrie- und die Fcuerwerkcrrckrutenschule waren

wic gcmohnt mit andern größcrn Schulcn untcr einem

Kommando vereinigt, ersterc mit eincr Nckrutcnschule für fahrende

Batterien, letztere mit derjenigen dcr PosiiionSartillerie.
Die im Jahre 188O gemachten Erfahrungen führten dazu, die

Zahl der Schulen für Rekruten von fahrenden Batterien und

Parttolonnen wieder auf sechs, je zwci ans jcden der 3 Waffen-

plätzc Thun, Fraucnscld und Biöre, zu erhöhen. Dies konnte,

wenn allc Schulcn ungefähr gleiche Stärke erhalten und nicht

zu stark oder zu schwach ausfallen sollten, allerdings nur auf die

Weise bewerkstelligt werden, daß in die eine Schule tn Biöre
Rekruten französischer und deutscher Zunge zusammenkamen.

Dic Zahl der in den Rekrutenschulcn auScrerzirten Rekruten

beläust sich auf 17bd Mann,
Die Qualität dcr Rckrutcn ließ im Ganzen zu wünschen

übrig und mar bei dcn Dctachementcn auS de» cinzclnen Kreisen

und für die einzelnen Arttlleriegattungen schr »erschicdcn. Mit
Bezug sowohl auf die körperlichen als auf die geistigen

Eigenschaften konnte die Mannschaft rücksichtlich der ihr in dcr Armcc

zugewiesenen Stellung nicht immer befriedigen, welchen Ucbil-
stand wlr durch präzisere Vorschriften für die AuShebungSoffizierc

Zum Thctl wenigstens zu heben versuchen wcrdcn.

Endlich läßt sich nicht läugnen, daß bei einem Theil der

Rckrutcn dcr Sinn kür Zucht und Ordnung, sowie die ernstere

und höhere Auffassung dcr Wehrpflicht ost nicht in wünschbarem,
die Instruktion förderndem Maße vorhanden sind.

An Ossizieren, Unterossizicren, Gefrciicn, Arbeitern und Trompetern

nahmen zur Bildung der KadreS, sowie zu ihrer eigenen

Ausbildung an den Rekruienschule» Theil: 412 Mann.
Dazu kam noch da« nöthige SanitätS-, Veterinär- und Ver°

waltungSpersonal, sowie zwei Hauptlcute vom Generalstabskorps,

melche zu ihrcr Ausbildung in Fcldartillcricschulen kommandirt

waren.
An Osfiziere« und Unteroffizieren, welche nach Gesetz eine

Nekrutcnschulc durchmachcn mußten, war im Ganzen kein Mangel,
um dic Schulc» ausreichend mil Kadrcs verschen zu können;
einzig in dcn Armcctrainschulen mußte mit Offizieren dcr Feld-
artillcrie ausgeholfen wcrdcn; tn ciner derselben wurdc überdies

sonst noch, gleich wie im Vorjahre, eine Anzahl von Offizieren
der Fcldartillcrie »ereinigt, um speziell im Traindienst weiter

ausgebildet zu werden.

Das Fähigkeitszeugniß zur Beförderung zum Hauptmann
erhielten 14 Oberlieutenants! 41 Tratnkorporale und Wachtmeister

konnten zu höheren Unteroffizieren und 10 Gefreite zu
Trainkorporalen oder Wachtmeistern befördert werden.

Im Ganzen nahmei die Nckrutcnschulcn cincn normalern
und bessern Verlauf als im Vorjahre, was bei der Positions-
artillerierekrutenschule sich in besonders erfreulicher Weise
bemerkbar machte.

Wenig Genugthuung gewährt dagegen dcr Erfolg der tn den

Schulen für die Arbeitcrrckruten cingerichtetcn Spezialkursc, was
dem bisher bei dcr Rckrutirung befolgten Verfahren zugeschrieben

wcrdcn muß und sich nur dadurch ändern läßt, daß die Rckrutirung

der Arbeiter erst au? dcn bei den Korps eingcthcilten
Handwcrkern ersolgt.

2. WiederholungSkurse. Es fandcn 31 einzelne Kurse statt.
Die Regimenter „nd dcr DivisionSpark dcr I., sowie das 3.

Regiment dcr IV. und der DivisionSpark dcr V. Ariillcric-

brtgode kamen einzeln in den Wiederholungskurs und ohne mit

andern Truppen zu gemeinsamen Uebungen sich zu verbinden:

ebenso die beiden Positionsartillericabtheilungcn I und IV und

die Fcuerwerterkomvagnie Nr, 2. DaS 1. und 2. Regiment der

IV. und die Regimenter der V. Arttlliriebrigade, welchc ebenfalls

gesonderte WiccerholungSkurfe bildctcn, traten am Schlüsse

derselben, erstere mit dcn Jnfanteriebrigaden der IV., letztere

mit dc» Jnfantcrieregimentcrn dcr V. Division, zu Ucbungcn

verbundencr Waffen zusammen. Die Parttolonnen des DivisiouS-

parks IV bestanden ihren WicdcrholungskurS getrennt nebcn

denjcnigen de« t. und 2. RegimcniS ihrer Brigade und schlössen

sich diesen zwci Regimentern zu den Uebungen mit dcn bcidcn

Jnfantcricbrigadcn ihrer Division an. Von dcr VII. Artillcric-
brigade konnicn zum Vorkurse für die Divisionsübung nur zwei

Rcgimcntcr auf demsclbe» Waffenplatz vereinigt und mußten cin

Rcgiment und der DivisionSpark auf andcre Plätzc vcrlcgt
wcrdcn.

Alle vier zum WicderholungSkurS ctnbcrufenen Trainbaiaillonc
bildeten für thrc Abtheilungen getrennte Kurse. Die ersten

Abtheilungen dcr Bataillone I, IV und V traten au« ihren Kursen

mit den Pontonnicrkompagnien ihrcr Division zu gemeinsamen

Uebungen zusammen; die zweiten Abtheilungen dcr Batatllonc I
und V blieben ganz für sich, während diejenige des Bataillons
IV ihren Kurs tn zwet Hälften bestand, welche sich mit dcn

VcrmaltungSkompagnicn 4 und 5 zum Dicnste bci den

Jnfanteriebrigaden dcr IV. Division verbanden. Im Vorkurse des

Bataillons VII zu dcr DivtsionSübung trat die zweite Abtheilung

zur Verwaltungskompagnie der Division, die erste Abtheilung

dagegen bereitete sich allein auf einem andern Platze vor.
Der Linientrain dcr I, Division hiclt seinen Wiederholung«',

lues vereinigt für sich ab, dcrjcntge der IV, in zwei Abtheilungen

mit den beiden Jnfantcricbrigadcn der Division; derjenige der V.
zerfiel in drei Delafchcmente, von denen ein größeres sich dcm

Vorknrsc des DivisionSparkS VII und nachher zur Verstärkung des

Train« sich den Uebungen der VII. Division anschloß, zwci

kleinere sich mit der zweiten Abtheilung dcr Arttllerieossizicr-

bildungêschule verbanden, um dteser die für Battcricschulubungcn

nöthige Bespannung zu liefern; dcr Linientrain dcr VII. Division
trat in die Boikursc scincr Korps cin.

Es ist wünschbar, daß da, wo der Linientrain den

WicdcrholungskurS mit seinen KorpS zu bestchc» hat, derselbe nicht

länger getrennt und erst zwei Tage später als die Infanterie-
bataillonc, sondcrn zugleich mit seinen Korps und als tntegrircn-
der Bestandtheil dcrseloen mobil gemacht werde, um diese

Trainabtheilung in die richtige Verbindung mit jenen treten zu lassen,

was uns Veranlassung gab, versuchsweise pro 1882 in dieser

Weise zu dtsponircn.

Im Ganzen bieten die WiederholungSkurse von 1881 ziemlich

dasselbe Bild, wie die vorjährigen; die Einheiten rückten indessen

mit vollständigerem Kadresbestande ein, so daß immerhin cin

Fortschritt gegenüber früher konstatirt werden konnte. Aus dcn

Jnspektionsbcrichten ergibt sich, daß die Leitung der Kurse besser

war. der Gang derselben sich normaler und gleichmäßiger gestaltete

und der Betrieb der Instruktion, besonders auch was da«

Schießmcsen anbetrifft, sich gehoben hat.

Dic Pferde gaben zu mancherlei Aussetzungen Anlaß, sowohl

in Bezug aus ihre Qualilät als auf die Art und Weise ihrer

Beschaffung. In Zukunft sollen mit den kantonalen Behörden

Beninbarungen getroffen werden, damit dieselben sich an dcr

Stellung dcr erforderltchen Pferde betheiltgen, wodurch dic Mo-

bilisiiung durch die Korps selbst wieder mehr zur Geltung

kommt und als Vorbereitung für dcn Ernstfall geübt werden

kann.

Einer gleichmäßigen Entwicklung der Manövrir- und Schicß-

fcrtigkeit dcr Batterien stehen die Verhältnisse der betreffenden

Wasfenpiätze entgegen, so daß die nach Frauenfeld und Bière

kommenden Baiterien hinter dcn nach Thun verlegten
zurückbleiben. Durch die Erweiterung des Manövrir- und Schießplatzes

Frauenfeld finden sich nun die dortigen Batterien bedeutend

besser gestellt und vor denen tn Biörc begünstigt. Dort

thut eine Erweiterung des Manövrir- und Schießplatzes dringend
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nottj, nutjt nur ber auêbilbung ber «Batterien fm SWanöorlrcn

unb Schießen, fonbtrn aud) ber ®efabt wegen, ber bel ben

©djiefjübungen in Bière bie Äaferne uno teren Umgebung felbft
immer au«gefetjt pnb.

©ie Betheiligung oon SRegimentern unb SBarffelonnen beiben

Brigate» uno SRcgiment«übungen bct Snfanietle bet IV. unb V.
©ioipon roat ber weiten SWävfdjt wegen, weldje fte oon itjren
Sffiaffenpläfjen ju tiefen SWanöoern madjen mußten, nur mit
einem crljeblidjen Scftaufwanbc ju crjiclen. ©ie Shcilnatjmt
an ïombinirten Hebungen ip aber für bie artillerie fowobl bin«

pdjtlld) ihrer taftifdjen auêbilbung ale audj Ijinpdjtltdj beren

Berwcntung turd) bie böbeien Stupoenführer ju voidjtlg, al«

taß ihr nidjt größere Dpfer gebradjt werben bürften, befonberê

wenn in ber Slnlage ber Hebungen nod) etroa« meljr auf tie

artillerie Sjiücfpdjt genommen wirb, baß aud) pc inBgtldjft in«

flruftioc unt au«gfeblgt Betätigung ftntcn tann ; audj erhielten
ble betreffenben Slrtillerlercgimenter jugleid) (Sclcgcnljclt ju
größeren SWatfdjübungen, welche immerhin wlllfommcn ju heißen

ift. gür ble SBarffelonnen bagegen ertole« pd) ber ihnen au«

ber SBetheiligung bel ben Uebungen oerbunbener SÏBaffcii erwach»

fette SRuhcn tet gebrachten Dpfer nfdjt werttj, unt e« erfdjeint

audj nadj früheren (.tfabtungen gcratljener, ben Beigäbe» unb

SRcgfmenl«übungen bet 3nfanteric nur bann SBarffolonncn bei«

jugeben, fofern bie« otjne große Uinftänbe gefdjehen fann uno

bei jenen Uebungen oon »ornbcrefti befonberer SRadjbruct auf

_Jcunitioii-iiact)f_)ul) gelegt wetten will.
Sffiaê ben Bettleb bet Snjltuttion, tie Befolgung bct Snpruf«

tloneplänc unb bie güljrung ter Sruppen überhaupt anbetrifft,
fo macht e« pdj nadjttjeilig fühlbar, taß Im allgemeinen ben

böbern Snftruftionäofpjleren ju wenig .inwlrfung auf biefelben

gegeben fft. Bef beut heften Sffitllcn unb aller Südjtigfeit gebiidjl
c« oen Äommanbanten, weldje nidjt Snftrutlorcn pub, natur»

gemäß mehr ober roeniger an mllitärlfdjet ©croöbnung, ©inn
uttb Bild, an SRouttne unb ©fdjertjeft, an güblung mit bev In

ten SRefruten» unb Äabtcefctjulen betriebenen Snftruftion. Cr«

jefgt Pdj tleê fjlc unb ba Iti ber laten güljrung ber Sntppe,
in mangelhafter Sffialjtung ter ©iêjlplin unb Jpaitbhabung be«

tnnern ©lenfte«, in ju fdjwädjer G'lnwitfung auf bfe unttr»

gebenen Äorp«chefe uno ungenügenber Äontrole ber Slttêfûljrung

gegebener Befehle.

3. Äabrc«fchulcn. Sin Äabrcefdjulen fanben wie gcrootjnt ftatt :

1 Unterofpjltrfdjulc unb

1 DfPjferbllbungêfchule I. tint II. ablljeilitng für ade Slttlllerle«

gattungen unb ten Slrmcctraln.

an ber Untcrofpjlcrfdjule nahmen Shell:
I Sffiadjtnietfter ber ©ebirgeartiüerie, 201 jur Bcförbcrung ;um

Sffiadjttncffter ober Sralnforpotal auegewäljlte ®cfrcltc ber

gelb» unt Boptlonêartldcrie, ter gcuerroerfcr uttb tee

Slrmeetrain«,
10 Sruppcnofftjlere ber gelt» unb Spoptlon«attidcrfe.

gemer folgten ber ©djule, um pch mit bem Slttflletfewcfen
näher oertraut ju madjen, ein ©tab«ofpjier te« ©etile roâhrenb

ter ganjen ©auer unb brei ©ubaltetitofpjlere wätjrcnt brei

Sffiodjen.

14 ©efreite hotten, theil« gleid) nadj („Öffnung ber ©djule,
tljeil« Im Berlaufc berfelben, wegen Äranfbeit ober al« untauglich

wieter enttaffen wetben muffen, ©ie Sluewafjl tet ©djület wat
fût bie Batterien, SBofftlott«» unt geuenoerferfompagnien eine

jlcmlld) gute, oiel geringer für bie SBarffolonncn unb nodj mehr

füt ben Slrmeetrain. (Sl fehlt bei ben letzteren ®attttngen
offenbar an geeigneten Seilten unb ttjut befonber« für ten armee»

train uttb In ben SRefrutirungêfreffen bet IV. hi« VIII. ©ioipon
beffere .{efrutirung SRotfj.

©ic I. Slbtbeilung ter Dfpjierblltungêfdjulc jäljlte 68 ©djü»
1er oon bet gelb« uno Boptionäartlücrle unb bem Slrmcctraln.

©le ©djület bctttfdjct Bunge roaren »on ungleich geringerer

Dualität unb »on roeniger tenti fe befrietigenber Sluêwafjl,

wäljrcnt ble ©djütet fraitjöpfdjer Bunge fn größerer Saht unb

eher beffeter Dualität al« in früheren Sabren erfdjienen waren.
SBon fämmtlldjen ©djülctn fonnten nur 47 unbebingt jur

II. abtljcllung ber ©djule jugelaffcn werben, für 11 »ar bfe

.ulaffung nur eine bebingte, 1 ©djüler ha' hit I- Slbtljellung
ber ©djule nochmals turchjtimadjcn unb 9 ctwlefcii pdj a!« ganj
ungeeignet jut Sïuêbilbung jum Dfpjier.

Bon ter I. Slbtljellung gingen 48 Schüler in bie II. Slb«

tljtilung über ; taju famen nod) 9 ©djület auê früheren Satjren
uno 4 unmittelbar jur II. abtljcllung jugelaffcnc Unterofpjiere,
fo baß ftd) ble ©efammtjabl ber Sfjellncbmer anfänglich auf
61 belief, »on weldjen im Saufe ber ©djule 4 ©djüler roieber

abgingen. Bon ten oerblelbcnben 57 Schülern rourten 47 für
blc geltattidcrie, 9 für bit Boptioiiêartfdcric unb 1 für ten
Slrmeetrain auêgebilbet. ©le Dualität ber ©djüler beutfdjcr

.unge blieb aud) in bev II. Slbttjeilung eine birrdjfdjnittlldj ge«

tinge unt unbefrleblgcnber benn je. Sffienn aud) am Sdjluffe
ber Schule 55 ©djüler jur Brcoetliung empfohlen werben

fonnten (47 jur gelb», 9 jur BoptlonêartlUcrie unb 1 jum
armeetrain) unb nur 2 abgewlcfen würben, fo barf babei nidjt
überfetjen roerben, taß unter ben befähigt erflärten ©djülern
pd) letber mandje bepneen, benen jwar nad) itjren Seiftungen In

ter artidcricofpjierbilcungêfdjule ta« gäbfgfeftejcugniß nfdjt

oorciiiljaltcn werten burftc, tie a6er für ten ©lenft al« Dfpjlete,
in roeldjem widjtige Seiftungen anbetet Slrt nodj geforbett werten,
wcltgcbcnbcr Slnfticngung bccürfen, um Ihre ©tettung aud) nur
einigermaßen befrlebigcnb auszufüllen.

Beibe Slbttjeilungen ber Schule würben In gleicher Sffieife wfe

biSljcv abgehalten unb nahmen einen normalen SBetlauf; mie

gewöljnt, fanb gleidjjeitig mit ber II. Slbttjeilung bie (.enie»

ofpjicrbiItung«fdju(c ftatt unb waren erfterer nodj tie Sffilcber-«

fjolungefurfc oon 2 armeettainbetadjemettten beigegeben, um für
ble Batteriefdjul» unb Schießübungen ble nöttjigen Btfpannungcn

jtt liefern.

Sffiährcnt ter Dfpjfcrbllbungêfdjule, II. Slbtljeitung, fanb ble

Befdjicßtttig te« SRIpfopfcê bei (Sim ftatt, cine« auf Hefner

Bapê ruljcnbcn Berggrate« oon 250 SDcetcr .Ctöbe, weldjet mit

Slblöfung broljtc unb für ben nicht oerfdjüttetcn Sljeil te« ©orfe«
cine beftänbige ®efatjt bilbet.

Stuf ba« ©utadjten ber Jperren ajcim, SBrofeffor tet ®eoIogic

an bet Itnlocrptât Sütidj, unb Dberft Bleuler, Dberinftruflor
ber artiüerie, welcher einen Berfudj befürwortete, ftedtc bfe

Stanbcäfommffpon »on ®latuê baê ©cfudj, e« modjte cine Be»

fdjießung ber brofjenbcit gelämaffe angeorbnet werben, ©in

®cfd)üfc nebft SWunition, burd) Untcrofpjtere ber Sanbroehrartiaerie

beblcnt, wutbe jur ©Upoptfon gefteüt unb bie Befrfjfeßung burd)

Slrtiüerleljauptmann affoltcr geleitet. 3nbcm wlt bejüglidj bct

(.rgebniffe auf ben bei ben atten tlegcn.cn Bericht »erweifen,

befdjränfen wir un« auf bit SWittbcilung, baß btr (.rfolg tin

negatlocr war.

4. Spcjfalfurfe. Slußer ben untergeoroneten, fdjon bei ben

Dcefrutenfdjulen «»ahnten ©pejlalfurfcn für Slrbcltertcfruten

rourbe etn größerer ©pejialfur«. nämlid) ein ©djlcßfut« ange«

otbnet, um tem je länger je brlngcttber pd) gcltenb madjtnbcn

Bedangen nadj befferer unb »oüftänblgcrcr SHu.btlCung ber Batterie«

ut» Boptionäfompagnicfommanbanten, fowie tet SRegiment«»

fommanbanten im ©djleßroefen, befonber« ber geuerleitung, ent«

gcgcnjufommen. ©iefer ©djleßfur« »on 12 Sagen ©auer fdjlof;

fidj ber Untcrofpjlcrfdjule an. Ser (.rfolg roat gut unb Ijat ftd)

junâdjft an ten Sffiicbcrbelung«furfen bewährt ; blc Betbinbung be«

Äurfe« mit ber Unterofpjlerfdjute erwies pd) für blc gctoarlitteric

ganj jrocctmaßig, bagegen jeigte pd) bfe ©djületjabl ?,u groß

unb bie ©auer bc« Äurfe« etwa« furj bemeffen. gür ble SBo»

ptlonearliüerle bürfte e« fetori) beffet fein, biefen ©djießfut. mit

ber SRefrutenfdjule ber SMttionSartldetie î« »trbinben.

Sfteben biefen Schulen unb Äurfcn bot fid) ben Slrtiüerie»

ofpjicren nodj ©elegenbeit jitr auêbilbung in bet (Scntralfdjulc I
unb In einer ©djießfdjulc ber 3nfantctie, in roeldje 15 Sicutc«

nant« (12 In erftcre, 3 in letztere) tommanbfrt waren.

E. ©enie. 1. SRefrutcnfdjuIcn. (58 fanben 4 SRefruten«

fdjulen ftatt, nämlidj: 2 ©appeutfdjulett, 1 SPontonnicrfdjulc,

1 Spiomilerfdjulc.

Sin benfelben naljmen Stjcfl: 32 Dfpjiere, 131 Unterofpjiere

unb ©olbalcn, 696 SRefrutcn. Sotal 859 SWann.
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noth, nicht nur dcr Ausbildung der Batterien tm Manövriren
und Schießen, sondcrn auch der Gefahr wegen, der bei dcn

Schießübungen in Bière die Kaserne und ocre» Umgebung selbst

immer auSgesctzt sind.

Die Betheiligung von Regimentern und Parttolonnen bei den

Brigade- und Rcgimentsübungcn dcr Infanterie dcr IV. und V.
Division war dcr weiten Märsche wegen, welchc sie von ihren

Waffenplätzen zu diesen Manövern machen mußten, nur mit
einem erheblichen Zcitaufmandc zu erzielen. Die Theilnahme
an kombinirten Ucbungcn ist abcr für dic Ariilleric sowohl
hinsichtlich ihrer taktischen Ausbildung als auch hinsichtlich tercn

Benvendung durch die höheren Trupvenführer zu wichtig, als

daß ihr nicht größere Opfer gebracht werden dürften, besonders

wenn in der Anlage dcr llcbungcu noch etwas mchr auf die

Artillerie Rücksicht genommen wird, daß auch sie möglichst
instruktive und ausgiebige Bethätigung finden kann; auch erhielt!»
die betreffenden Artillericrcgimenter zugleich Gelegenheit zu

größeren Marschübungen, welche immerhin willkommen zu heißen

ist. Für die Parkkolonnen dagegen erwies sich der ihncn auS

der Betheiligung bei den Uebungen verbundener Waffen erwachsene

Nutzen der gebrachten Opfer nicht wcrth, und es erschctnt

auch nach früheren Erfahrungen gerathener, den Brigade- und

NcgimeniSübungen der Jnfanicric nur dann Parttolonnen
beizugeben, sofern dtcS ohne große Umstände geschehen kann und

bet jenen Uebungen »on vornherein besonderer Nachdruck aus

Munitionsnachschub gelegt werden will.
Was den Betrieb der Instruktion, die Befolgung dcr Jnstrut-

ttonSplänc »nd die Führung der Truppen überhaupt anbetrifft,
so macht es sich nachtheilig fühlbar, daß ini Allgemeinen den

höhern JnstruktionSofsizicren zu wenig Einwirkung auf dieselben

gegeben tst. Bei dein beste» Willen und aller Tüchtigkeit gebricht

cS den Kommandanten, welche nicht Jnstruktoren sind,

naturgemäß mehr oder weniger an militärischer Gewöhnung, Sinn
und Blick, an Routine und Sicherheit, an Fühlung mit dcr in

dcn Rckrutcn- und KadrcSschulcn betriebenen Jnstrukiion, Es

zeigt sich dtes hie und da in dcr lare» Führung der Truppe,
in mangclhafier Wahrung dcr Disziplin und Handhabung des

innern Dicnsteê, in zu schwacher Einwirkung auf die unter-

gcbcnen Korpêchefê und ungenügender Kontrole dcr Ausführung
gegebener Befehlc.

3. KadrcSschulcn. An KadrcSschulcn fanden wie gewohnt statt:
1 Untercfsizierschulc und

1 OfsizicrbildungSschule I. und II. Abtheilung für alle Ariillcric-
gartungcn und dcn Armcetrain.

An der Untcrofsizierschule nahmen Thctl:
i Wachtmeister der Gebirgsartillerie, MI zur Beförderung zum

Wachtmeister oder Trainkorporal ausgewählte Gefrcttc dcr

Fcld- und PosilivnSariillcrie, der Feuerwerker und dcê

ArmcctralnS,
10 Truppenossiztere der Fcld- und Positionsartillerie.

Fcrncr folgten der Schule, um sich mit dcm Artillcriewesen

näher »ertraut zu machen, ei» StabSossizier des Genie während

der ganzen Dauer und drei Subalternofsiziere während drei

Wochen.

14 Gcfrciic hatten, theils gleich nach Eröffnung der Schule,

theils tm Verlaufe derselben, wegen Krankheit odcr als untauglich
wieder cntlassen werden müssen. Die Auswahl dcr Schüler war
für dic Batterien, Positions- und Fcuerwerkcrkonipagntcn eine

ziemlich g»tc, »icl geringer für die Parttolonnen und noch mehr

für dcn Armeetrain. Es fehlt bei den letztere» Gattungen
offenbar an geeigneten Leuten und thut besonders sür den Armeetrain

und tn den Rckrutirungskreisen der IV. bis VHI. Division
bessere Rekrutirung Noth.

Dic I. Abtheilung der OfsizierbildungSschulc zählte 63 Schüler

vvn der Feld- und PositivnSartillcric und dem Armectrain.
Die Schüler deutscher Zunge waren »on ungleich geringerer

Qualität und »on weniger denn je befriedigender Auswahl,
währcnd dic Schülcr französischer Zunge in größerer Zahl imd

eher besserer Qualität als in früheren Jahren erschienen waren.
Bon sämmtliche» Schülern konnten mir 47 unbedingt zur

II. Abtheilung dcr Schulc zugelassen wcrdcn, für 11 war dic

Zulassung nur eine bedingte, 1 Schülcr hat die I. Abtheilung
der Schulc nochmals durchzumachen und 9 crwiescn sich als ganz
ungceignct zur Ausbildung zum Offizier.

Von der I, Abtheilung gingen 48 Schüler in dic II.
Abtheilung über; dazu kamen »och 9 Schüler aus früheren Jahren
und 4 unmittelbar zur II. Abtheilung zugelassene Unlcrofsiziere,
so daß sich die Gesammtzahl der Theilnehmer anfänglich auf
61 belief, »on welchen im Laufe der Schule 4 Schüler wieder

abgingen. Von den verbleibenden 57 Schülern wurden 47 für
die Feldartilicrie, 9 für die PositionSarttllcric und 1 sür dcn

Armcetrain ousgcbildct, Dte Qualität dcr Schülcr deutscher

Zunge blieb auch in de, II. Abtheilung eine durchschnittlich

geringe »nd unbefriedigender denn je. Wenn auch am Schlüsse

der Schule bö Schüler zur Brevetirung cmpfohlcn werde»

konnten (47 zur Fcld-, 9 zur Positionsartillcrie und 1 zum
Armectrain) und nur 2 abgewiesen wurden, so darf dabei nicht

übersehe» werden, daß unter dcn befähigt erklärten Schülern
sich leider manche besinnen, denen zwar »ach ihren Leistungen in
der ArtillcricofsizierbildungSschulc daS FähigkeitSzcugnIß nicht

vorenthalten wcrdcn durftc, die aber für dcn Dienst als Oifizicrc,
in welchem wichtige Leistungen anderer Art noch gefordert werden,

weitgehender Anstrengung bedürfen, um ihre Stellung auch nur
einigermaßen befriedigend auszufüllen.

Bcide Abtheilungen der Schule wurden in gleicher Weise wie

bisher abgehalten und nahmen einen normalen Verlaus; wic
gcwohnt, fand gleichzeitig mit der II. Abtheilung die Gcnie-

offizicrbildungsschulc statt und warcn ersterer noch die Wicdcr.
holungêkursc von 2 Armcctraindctachementen beigegeben, um für
die Batterieschul- und Schießübungen die nöthigen Bespannungen

zu liescrn.

Während der OsfizicrbildungSschulc, II. Abtheilung, fand die

Beschießung dcS RisikopscS bct Eim statt, ctnes auf kleiner

Basis ruhenden Berggrates »on 250 Meter Höhe, welcher mit

Ablösung drohte u»d für de» nicht verschütteten Theil des Dorfes
cine beständige Gefahr bildet.

Auf das Gutachte» der Hcrrcn Heim, Professor dcr Geologie

an der Universität Zürich, und Oberst Bleuler, Oberinstruktor

der Artillerie, welcher einen Bersuch befürwortete, stellte die

Standcskommtssion »on GlaruS das Gcsuch, e« möchte cinc

Beschießung der drohenden FclSmassc angeordnet werden. Ein

Geschütz nebst Munition, durch Untcrofsiziere dcr Landwehrarttlleric

bedient, wurde zur Disposition gestellt und die Beschießung durch

Ariillcriehauptman» Wolter geleitet. Indem wir bezüglich dcr

Ergebnisse auf den bei den Akte» liegenden Bericht verweisen,

beschränken wir uns aus die Mittheilung, daß der Ersolg cin

negativer war.

4. Spczialkurse. Außer den untergeordneten, schon bei den

Rekrutenschulen erwähnten Spezialkurscn für Arbctterrckrutcn

wurde et» größerer SpczialkurS, nämlich ein SchießkurS

angeordnet, um dem je länger je dringender sich geltend machenden

Verlangen nach besserer und vollständigerer Ausbildung der Baitcric-

»,«> PositionSkompagnickommandanten, sowie dcr RegimcntS-

kommandanten iur Schießwcsen, besonders der Feucrlcttung, cni-

gcgcrrzukommen. Dieser SchießkurS «on 12 Tagen Dauer schloß

sich dcr Untcrofsizierschule an. Dcr Ersolg war gut und hat sich

zunächst an dcn WicdcrholungSkursen bewährt; die Verbindung des

Kurses mii der U»teroffizicrschule erwies sich für die Fcldariilleric

ganz zweckmäßig, dagegen zeigte sich die Schülerzahl zu groß

und die Dauer dcê Kurses etwas kurz bemessen. Für die Po-

sitionsariillcrie dürfte eê jedoch besser sein, diesen SchießkurS mit

der Rckrutenschule der PosilionSarttllerie zu verbinden.

Neben diesen Schulcn und Kursen bot sich den Artillerieoffizieren

noch Gelegenheit zur Ausbildung in der (5c»lralsch»lc I
und in eincr Schießschulc der Infanterie, in welche IS Lieutenants

(12 tn erstere, 3 in letztere) kommandirt waren.

Genie. 1. Rekrutenschulcn. Es fanden 4 Rekrnten-

schulen statt, nämlich i 2 Sappcurschulen, 1 Pontonnierschulc,

1 Pionnierschulc.

An denselben nahmen Theilt 32 Offijterc, 131 Unicroffiziere

und Soldaten, 696 Rekruten. Total 359 Mann.
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©le Sffiiccerbolungêfutfe geben ju leinen befonberen Bemer»

fungcn Slnlaß.

DfPjterblltungäfcbule. Siefctbe fanb in Betbinbung mit cet

SlrttUcriccfpjierbtttungêfdjule ftatt.

©arar, nahmen Shell: 25 SWann, oon roeldjen 23 jut Be»

fötterung oergcfchlagen roerten fonnten uno jroar : 9 bel ben

©appetir«, 9 bei ten SBontonniercn, 5 bei ben Bioittiferen.

©en beiten anbetn wttrtt geftattet, nadj Slbfoloirung einer

SReftutenfdjule al« Unterofpjicr pdj wicterum jum (Sramen jtt
melccn.

©a« Äommanto übet bie ©enlcabttjeilung bct Sdjule war

cem Snftruftor I. Älaffe te« ©ente übetttagen unb würben wie

In früheren Sabren wietet einige ©enicofpjicre al« auêljllfe bei

(.ttheilung beê Ilntertidjtê jugejogen.

4. Scdjnifcbcv Äur«. Slm appltfalorifdjcn Sheil füc jüngere

Dfpjiere unter oem Äommanbo beê Dbcrinftruflor« bc« ©enie

betheiligten Pd) : 1 Jpauptmatiit al« aefutant uno 8 Sieutenant«.

gemer rourten 4 Cfpjicre auf SRedjnung be« tedjnifdjen

Äurfe« In bie Slrtillerleuntcrofpjlcrfdjiile bcorbert.

Su ten Slbtbtilungäarbetten würbe eine Slnjahl Dfpjiere auf

ta« ©cniebureau einberufen; 14 Dfpjiere uno 13 Unterofpjiere

soüjogcn ble SWeffung ter geotätifcfjen Bap«Iinicn im Sburgau
unb Im Sefpn.

6. greiwiüige Bereine. Sm Saufe te« Satjre« würben ble

©tatuten tet 3 Bontcnnierocreine Sdjafjbaufen, Slffeln unb Slarau

oom SWilitärtepartemcnt genehmigt, bagegen löften pd) bie Bercine

Slatbetg unt „.aatt«2Baü(3 auf. 3m ®anjen eviftiren nunmeljr
13 foldjer SBontonnierfafjroerefne.

IS-t ift hier ter Drt, mitjutbeilen, baß In golge ber Heber»

fdjroemmungcn bie SRegterungSbeljörben einiget Äantone ba« ®e»

fttdj um Bctwenbung iljrer Äontingent«trttppen jitr Slbroebrung

cet ©efahr fteüten, mal berolüigt routbc. Bon tiefet Beroittlgung
tourte jecod) fein ©ebraud) gemacht.

F. Sanität, I. SWebljinaI»5lbtIjeilung. 1. Snftrutioren»
fdjule. (Sine foldje wurte »or Beginn ber Unteritd)t«ttitfe in
grelburg abgehalten, an roeldjet fämmtlidje Snftntflorcit, §ilf«»
inftvuftoreit unb Snftruftorcnrtfpiranten Shell nahmen.

2. SRcfrutenfchuleit. ©iefelbcn fanben In oter aufeinanber«

folgenben ©eilen ftatt. Sebe berfelben begann mit einem Bor»

fut« für tie SRefruten je jwelcr ©iolponen. SRadj jebem Bor»
fur« rourbe ble SWannfdjaft In je brei Sdjulabtheilungcn oon 30
ble 40 SWann gelljedt, »on benen fe eine ober jwei jufammen
eine SRefruteiifdjuIe bllbeten. ©fe 3ufammcnjicbung oon jwef
Slbttjeilungen ju einer SRcfrutenfcbufe ift nur auf foldjen Sffiaffen.

pläjen möglidj, roo tic ©pitäler groß genug pnb, um tâglidj
jwei ©eftionen ben praftifdjen Unterridjt im ©pitat ju er«

möglichen.

Bon ben 419 auêercrjiften SRefrutcn wurben 259 ale Sräger,
129 ale „arter unb 31 atê Unterofpjierêfanbibatcn »orgemerft,
immerhin in bem ©Inne, baß aüe SRefruten junädjft ale Sräger
cingetbeilt roerten mit nadj etfolgrcidjem Befteben bc« ©pftal«
furfe« ju Sffiärtem, bejfchungêrocife einet Untetofpjierfdjtile ju
Äorporalen ernannt roerben.

3. Spltatfuvfe. Bon 221 ©Inberufenen madjlen ihren Aure :

221- SWann.

SWit auêiuhmc oott brei TOann fonnten alle Sbeilnefjmer

ju SBärtein beförbert werben.

©en Berroaltutigen unb Slcrjten ter genannten Slnftalten
fpredjen wir unfern ©auf für bie gute aufnähme bev SDcann«

fdjaft auê.

4. Untcrefpjferêfdjulen. an ben brei llittcrofftjicrfthuien
naljmen 56 Sffiärter Sljefl; IC SKann tonnten niajt beförbert
roetben, tie übtlgen wutten ju Äotporalen (Srägcr=Untcrofpjferen)
ernannt, ©inige Sffiärter unt Sräger wurten in bfe gourier--
fdjulett beerben.

5. CfpjierbübungSfdjuler,. ©« fanben brei ©djulen ftatt, an
weldjen 46 Slcrjtc unb 6 apetbefer tbcllnabtnen, Uè ale ©anitälS»
efftjttrc breoctirt werben fonnten. ©ie .ahi ber ©têptnprten
für 1881 »ergrößerte pdj erljetlid) wegen a'Jjit nttitcr .fiant»
habung te« Slrtifel« 85 tet SWilitätorganifatioii Seiten« einiger

Äanlonc, In golge welcher mehrere Slerjte ihr ©Iplom erlangten,
oljne je eine SRetrutenfcbttle gemadjt ju haben. ©Ie betreffenben

Äantone rourten taber eingelaben, barauf ju tjalten, baß bie

SWcbtjinftucircnten nidjt untet tem Borroant »on ©ramen :r.
itjren Slefrutcnbienft »on 3ahr ju Saht bi« nadj Beenbigung bct
Stubicnjcit oerfdjleppen.

©ie Sah' bet Slpotbefer genügt jttî Äomplcterijaltttng tc«
Bepanoe«.

6. DpcratlenSturfc. Statt tet ttei bütgetitten Äurfe rour»

ten bloê jroei Cperatlonêfurfe, unb jioctr tn Beut tint @enf,

abgehalten.

7. Äur« fût ©loiponêârjtc. Sm Sabre 1879 batte al« erfter

Snftruftionêfur« für bie ©lab«ofpjlere ter ©anitâtêtvuppen efn

Äur« für Sajarcthdjefê ftattgefunten, welcher oie SRotljroonttgftlt
unb ben .liiijcn terarttger «Äurfe cargctljan hat.

SU« ein weiterer ©djritt auf biefer Bahn wurbe nun Im Be»

ridjtjaijr ein fedj«tägiger Äur« In Sütidj abgehalten, an weldjem

fämmtlidje ©ioiponäärjte, bejieljung«wclfe teren präfitmtioe
SRachfolger Sljeil naljmen. Bel ber furjen Seit mußte äußerft

angeftrengt gearbeitet werben, um ben großen Seljiftcff einiger»

maßen ju bcroältigen. ffiie cie auf biefen Äur« folgenben

größeren Sruppenübungen beroiefen fjaben, tjat berfelbe gute SRe»

fultate getjabt, blc bei Berlaugciung iti ©letific« nodj beffer

werben muffen.

8. Sffileccrtjolungêfurfc »on gelblajaretljen uttb Slmbulancen. ©ic
Äutfe jcrptlcn in ben eigentlichen Borfurê oon 8 Sagen für
bit Slmbulancen, in beffen jweiten Jpälfte jeweilen aud) ta«
©aiiltät«perfonal ber Bataiüone. foweit bei letjtcrcn entbehrlich,

einjurücfctt [jatte.

Sn. ©fenft traten:
»om gclblajareth IV, oom gelclajateth V, »om gcltlajarettj

VII unt »om Aorpêfanitâtêpcrfcnal 71 Dfpjiere uno 50J
SWannfdjaft.

Seit betn Beftchen ter SWilltärorganifation haben 13 ambu»
tancen nodj leinen, 26 ambulancen einen unb eine einjige
ambulance jroei terartige „.iecerfjolungêfurfe beftanben, fo taß
eine ©rböljung bc« Ärebftpoften« für foldje SffiiebertjolungSfurfe,

bejiel)iing«weifc blc Snblenftbcrufung einer größeren anjaljl Slm«

bulanccit unumgänglldj nöthig wirb, wenn bie SWannfchaft ter
gelblajarettje ten gcfctjlidjen ©fenft abfoloiten foü.

9. gteiwiülgc SBerelne. SRadj beai Beffpiel tc« SWilitär»

@an(tat«»ereinä Bern pnb in 3ürid), Bafel, Slarau, St. ©aüen

uno Sujern ähnliche Bercine entftanten, welche pch ju einem

.entratoerbanb »ercinigt haben. Dlcbft ben im Botjahre an«

gebeuteten Sweden [heben biefe Bercine tie Bittung fdjrocijcri»
fdjet Bercine »om rolbcn Ärettj an, bebufê Betbrettung ter frei«

wlülgen §ülf«ttjäligfeit Im Äriege unb Sammlung »on gonb«

ju biefem Swecf.

II. Beterinâr«5(blljcilititg. SRefrutenfdjuten. ©er SRefrutcn«

Unterricht bet SWilitärpfevteärjte in ten Sdjulen bev fabrenten
Batterien Ijat wie in oen früheren Saliteti ftattgefunten unb

roirb elite Slenberung biefe« Berfaljren« nicht bcabpdjtfgt.

2. Dfpjleibilbiing«fd)ulc. ©Ie Saljl ber SBfertcärjte, welche

in biefe Schule einberufen roerben foüten, war fo gering, baß

auf oie Slbljaltung ber Dfpjierbiltung«fdjttlc oerjidjtet werben

mußte.

3. Sffiicberboluttgêfur«. 3u bemfelben rourten 12 ältere SWi«

litärpferoeärjte einberufen, ©egenftanb tc« Unterrichts bilteten

weniger ted)itlfd)«praftifdje gädjcv al« foldje abminiftratber
SRalur, weldje in SRürfpch! auf blc feit S'ifrafttretcn ter neuen

SWilitärorganifaticn entftanbenen ©vlaffe übet ba-3 Bfcrterocfen

am meiften ber Sluffrtfdjung betutften. ©a« ©rgebntß let
Sdjlußpiülutig war ein burdjau« befrieblgenbe«.

4. Jpuffdjmiebftirfe. gür bfe ÄaoaUctie war ein Äitt«, für
tie artillerie bagegen bereit fünf In Slu«pdjt genommen. Sfficgcn

SWangel an SBetljelllguttg pclcn bie mit ben anncetraiiifdjulcn
Bière- unb Sljun jtt »crblnbcitbctt Äurfe weg. Bon ben ein»

geriieften fünf ÄasaUeriebuffcbmletrefiiitcn fonnten »1er, oon ben

15 jitr Snftruftion jugelaffencn Jpuffdjmtcbrefrulen btr Strtiüerie

12 breoctirt roerten ; tie übrigen roerten einen jweiten Äut« ju
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Die WicderholungSkurse geben zu keinen besonderen Bemerkungen

Anlaß.
OsfizicrbilrungSschule. Dieselbe fand in Berbindung mit dcr

ZlrtillcrieofsizierbildungSschulc stai!.

Daran nahmen Theil: 25 Mann, von mclchcn 23 zur

Beförderung vergeschlagen werden konnten uno zwar: 9 bet den

Saxvcurs, 9 bei de» Pcntonntercn, b bet den Pionntercn.

Den beirrn andern wurde gcstattct, nach Absolvirung cincr

Rckrutenschule als Unteroffizier sich wiederum zum Cramen zu

melden.

DaS Kommando über die Gentcabtheiiung dcr Schulc war

dem Jnstruktor I. Klaffe res Grnie üderirogen und wurden wie

in früheren Jahren wieder einige Genieoffiziere als Aushilfe bei

Erlheilung deS Unterrichts zugezogen.

4, Technischer Kurs. Am applikatorischcn Theil für jüngere

Offiziere unter dem Kommando des Oberinstruktor« des Genie

bcthciligtcn sich: 1 Hauvtmann als Adjutant und 8 Lieutenants,

Fcrncr wurden 4 Offiziere ans Rechnung des technischen

Kurses in die Artillerteuiricrofffzterschulc beordert.

Zu den AbthetlungSarbcite» wurde eine Anzabl Ofsizicre auf

ras Gcnicbureau einberufen; 14 Offiziere und 13 Unteroffiziere

vollzogen die Messung der geodätischen BasiSlinien im Thurgau
und im Tessi».

g. Freiwillige Bereine. Im Laufe deS Jahres wurde» die

Slatutcn der 3 Pontcnniervcreinc Schaffhauscn, Siffeln und Aarau

vom Militärdexartemcnt genehmigt, dagegen löste» sich die Vereine

Aarberg und Waart-Wallts auf. Im Ganzen cristiren »»»mehr
13 solcher Ponlonnierfahrvercine.

Es ist hier der Ort, mitzutheilen, daß in Folge dcr Ucber-

schwemmungen die Regierungsbehörden einiger Kantonc das Gesuch

um Verwendung ihrer KonttngentStrupxen zur Abwchrung
dcr Gcfahr stellten, «aS bewilligt wurde, Vo» dieser Bewilligung
wurdc jedoch kein Gebrauch gemacht,

Sanität, I. Medizinal-Abtheilung. 1. Jnstruktoren-
schule. Stnc solche wurde »or Beginn der UnIerrtchtSknrse in
Freiburg abgchaltcn, an wclcher sämmtliche Jnstrukiorcn, Hilfs-
instiuktorcn »nd Jnstruktorcnaspirairten Thcil nahmen.

2. Rekrutenschulen, Dieselben fanden in vier aufeinanderfolgenden

Serien statt. Jede derselben begann mit einem Vorkurs

für die Rekruten je zweier Divisione». Nach jedem Vorkurs

wurde die Mannschaft tn je drei Schulabtheilungcn von 3d
bis 4>> Mann gctheilt, »on denen je eine oder zwci zusammen
cine Nckruienschule bildeten. Dic Zusammcnztchung »on zwei

Abtheilungen zu eincr Rckrutenschule ist nur auf solchen Waffen-
Plätzen möglich, wo dic Spitäicr groß genug sind, «ni täglich
zwei Sekiionci, den praktischen Unterricht tm Spital zu
ermöglichen.

Vo» den 419 auScrcrztrten Rekruten wurden 259 als Träger,
!29 als Wärter und 31 als UntcrofsizicrSkandiraten vorgemerkt,
immlrht» tn dcm Sinne, daß alle Rekruten zunächst als Träger
eingetheilt werde» u»d nach erfolgreichem Bestehen de« Spital-
kurseS zu Wärtern, beziehungsweise einer Unieroffizierschule zu
Korporal,» ernannt werten.

3. Spitalkurse. Von 221 Einberufenen machten ihren Kurs:
221- Mann.

Mit Ausnahme von drei Mann konnten alle Thcilncbmer
zu Wärtern befördert werde».

Den Verwaltungen und Aerzten dcr genannten Anstalten
sprechen wir unsern Dank für die gute Aufnahme der Mannschaft

ans.

4. NntcrofsijierSschulcn, An dcn drei Nnicrofsizicrschulen
nahmen 56 Wärter Theil; It? Mann konnten nicht befördert
werden, die übrigen wurden zu Korporalen (Träger-Unteroffizieren)
ernannt. Einige Wärter und Träger wurden tn die Fourierschulen

beordert.

5. OfffzierbiidungSschulen. Es fanden drei Schulen statt, an
welchen 46 Aerzte und 6 Apotheker theilnahmen, die als SanilätS-
ofsizicre brcvctirt werden konnten. Die Zahl der DiSpensirten
für 1881 vergrößerte sich erheblich wegen allzu milder
Handhabung des Artikels 35 der Mililärorganisatio» Seitens einiger

Kanione, in Folge welcher mcbrere Aerzte ihr Divlom erlangien,
ohne je eine Rekrutenschule gemacht zu haben. Die beircffende»

Kantone wurden daher eingeladen, daraus zu halten, daß dic

Mcltzinstudircndcn ntcht unter dem Vorwand »on Erameri ic.
ihren Nekrutcndienst von Jahr zu Jahr bis nach Beendigung der

Studienzeit verschleppen.

Die Zahl der Apotheker genügt zur Komplcterhallung res

Bestandes,

6, Oxcrationskursc. Statt dcr drei büdgclirten Kurse wurden

blos zwci Operationskurse, und zwar tn Bern und Genf,
abgehalten,

7. Kurs für Divisionsärzte, Im Jahre 1379 hatte als erster

JnstruktionskurS sür die SlabSofsizierc der SanitätStruppen ein

Kurs sür Lazarcthchess stattgefunden, welcher die Nothwendigkeit
und dcn Nutzcn derartiger Kurse cargclhan hat.

Silz cin weiterer Schritt auf dieser Bahn wurdc nun tm Be-

richljahr ci» scchêtâgiger Kurs in Zürich abgchaltcn, an welchem

sämmtliche DivisionSärztc, bcziehungSwcise deren präsumtive

Nachfolger Theil nahmen. Bei der kurzen Zeit mußte äußerst

angestrengt gcarbcitct werde», um dcn großen Lehrstoff einigermaßen

zu bewältigen. Wie die auf diesen Kurs folgenden

größeren Truppenübungen bewiese» haben, hat derselbe gute
Resultate gehabt, die bci Veriäugcrung deS Dienstes noch besser

werden müssen.

ö. WiederholungSkurse von Feldlazarethen uud Ambulance». Die
Kurse zerfielen in dcn eigentlichen Vorkurs von 8 Tagen für
die Ambulanccn, in dessc» zweiten Hälste jewetlen auch das

SaniläiSpersonal der Bataillone, soweit bet letzteren entbchrlich,

cinzurückcn hatte.

In. Dtenst traten:
vom Feldlazarett) IV, vom Fclclazarcth V, vom Feldlazarett,

VII und vom KorpSsanitälSpersonal 71 Offiziere und 50^1

Mannschaft.

Sett dem Bestehen der Mililörorganisation haben 13 Ambulanccn

»och kcincn, 26 Ambulancen einen und eine einzige
Ambulance zwci derarligc WiccerholungSkurse bestanden, so daß
eine Erhöhung dcS KreditpvstenS für solche WiederholungSkurse,

beziehungsweise die Jndienstbcrusung eincr größeren Anzahl
Ambulanccn »»umgänglich nöthig wird, wenn die Mannschaft der

Fcldlazarcthe dc» gcsctziichcn Dienst absolvircn soll.

9. Frciwilligc Bercine, Nach dcm Beispiel des Miliiär-
SanitätSvercinS Bern sind in Zürich, Basel, Aarau, «t, Gallen
»nd Luzern ähnliche Vereine cnistaneen, welche sich zu einem

Ecntralverband vercinigt habrn. Ncbst den im Vorjahre cm-

grdeutetcn Zwecken strebe» dicse Vereine die Bildung schweizerischer

Bercine »om rothcn Kreuz an, behufs Verbreitung der

freiwilligen HülfSthäligkeit im Kriege und Sammlung von Fonds

zu dicsem Zweck.

II. Vcierinâr-Abthcilimg. I. Nckrutcnschulen. Ter Rekrutcn-

nnterriidl dcr Militärpferdeärzte tn den Schulen der fahrende»

Batterien hat wie in dc„ frühere» Jabrcn stattgciunren und

wird eine Aenderung dieses Verfahrenz nicht beabsichtigt.

2. OsfizierbildnngSschule. Dte Zahl ter Pferdeärzte, welchc

tn dicse Schule einberufen werde» sollte», war so gering, daß

auf die Abhaltung der OfsizicrbilcungSschiile verzichtet werden

mußte.

3. WicderholungSkurs. Zu demselben murren 12 ältere Mi>

lttZrpferdeärzte einberufen. Gegenstand des Unterrichts dildctcn

weniger technisch-praktische Fächer als solche administrativer

Natur, welche in Röcksicht auf dic scit Inkrafttreten der neuen

Militärorganisation entstandenen Erlasse übcr da« Pfcrdewcsen

am incistc» der Auffrischung bedurften. DaS Ergebniß der

Schlußprülung war etn durchaus befriedigendes,

4. Hufschmiedtursc. Für die Kavallerie war ein Kurs, für
die Artillerie dagegen deren fünf in Aussicht genommen. Wcgcn

Mangel an Betheiligung siclcn die mit dcn Armeetrainschulcn

Bière und Thun zu »crbindcndcn Kurse weg. Von den

eingerückten fünf Kasallerichufschmietrekrutcn konnten sicr, »on dcn

15 zur Instruktion zugeiasscncn Hufschmtcdrckrutcn der Artillerie
12 brevetti! werden; die übrigcn werd!» cine» zwcilcn Kurs zu
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beftetjen haben, ©te ©rgebniffe ber ajuffdjmietturfe befriebigen

Immer nodj nidjt, Inbem bie SRefruten nodj ju roenig praftifdje
Uebung Ijaben, roenn fte jur 3nftruftion einberufen werben unb

ta« SUlangelnbc in ber furjen ©auer eine« Äurfe« fcbledjtertlng«

nicht ergänjt roerten fann.
G. B e t ro altu n g«tr uppe n. 1. SRefrutenfdjule : Sin ter

Schule nahmen Shell:
16 SWann Äatce (5 Dfpjiere, 11 Unterejpjicrc unt ©ol»

taten),
87 SReftuten (65 Bäcfcr, 19 SWchger, 2 Stmmcrlcute unt

1 Sdjrclner),
TÖ3 _.ann.

©a« Dlefultat ber ©djule muß a!« en buidjait« jiifrltben»
fteltcnbeê bcjeid)nct werben, ©ie etngctüdtc SWannfdjaft war

intelligent unb nahm ben Unterridjt mit regem Sntereffe ent»

gegen. 3n Bejug auf bie SRtfrtttirung, wtldjc im ©anjen be»

frietlgent auêgefallen, fann nicht genug betont roerben, taß gc»

rabt für ben ©ienft ter Berroaltungêtrupocn nur auf ganj

fräftige Seute Bebadjt genommen werten muß, ta fdjroàdjlidje

unb fleine SWannfdjaft bie Befdjwettcn be« eigentlidjen Ber»

pflegung«bienpeê nidjt ju ertragen »ermag. ©er affittale ftatt«

gefunbene 4tägige Äabrc«fur« Ijat unjwclfelljaft feint guten

grüdjte getragen, ta tjiccurd) ben Dfftiiercn unb Unierofpjlcren

©elcgenheit gebeten wuite, ben erworbenen Borunterridjt im

SBerlaufc ter Schule ju oerroetthen unt in golge beffen unab«

bängter aufjutreten.
3um Bädercibeirieb wurcen auefdjlicßlidj bte neu eingeführten

©ifenbarföfen »erwenbet, beren Sciftuiig«fâbtgfelt in jeber SRich«

tung befriebigen muß. SWlt biefen Defcn, weldje »erbaltniß«

mäßig leidjt aufjuftcücn pnb, roirb bei einiger Äenntniß bc«

SWaterlal« ein ootjüglidje« Brob gebaden, wcldje« ftd) allgemeiner

Beliebtheit erfreut.
2. „Icberbolungêfinfc. Sum Sffilebertjolungêfutfe gelangten

tie Äompagnien 1, 2, 4, 5 uno 7 ; bie Äompagnien 1 unt 2

beftanben einen lOtägigcn SffifcbcrljelungSfur« In Sfj"n, weldjer

haitptfädjlich bie mllltärifche Snftrufilon btr SWannfdjaft jum
Swede hotte, woju bie Duarltcrineiftcr unb SWagiijinabtljcIluitgen

nidjt in ©ienft beorbert würben. Seiccr haben fcljv ungünftige

Sffiittcrungaoerljaltniffe ba« ©rgebniß tiefe« Äutfce cinigettnaßen

tetinträchtigt.
©ie Äompagnien 4 unb 5 beftanben ihren Sffiictcrljolungêfurê

in Berbintung mit beu Hebungen ber VII. unb Vili. Snfan«

teriebrigabe in Sujern, roâhrenb tic Äompagnie 7 im ©ioipon«»

»cibante ber VII. ©ioipon ihren äüieberboltingeturS in SBtjl

pafprte.
©ie Äontrclftärfe überfteigt turdjw.g ben gcfefclidjen Beftant,

wa« burd) ben Umftant getedjtfcrtigt wirb, taß mit tem regle»

mentaijfdjen Beftanb einer BerroaltungStompagnic faum bie Bet»

pflegung einer Srigate, gcfdjwetge benn bitfenige einer ©i»ipon

ermöglicht roerten tann. ©ie Erfahrung tjat gejeigt, taf; nut
mit Sujug einer ganj bebeutenben Sinjabl S8crftärtung«mann>

fdjaft au« ten Snfantctiebataittonen fowoljl tie geltbäderel, at«

aud) tie geltmeggerci einer ©ioipon in Bctticb ju halt«' ift.

©ic Seiftungen ter btei Berroaltungêfompagnien, roeldje bei ten

Brigate» unb ©iolponêi'tbungen roâhrenb Oct geltmanôoer bte

SBetpftegung in SRegte übernommen, haben für ihren mübeooüen

©lenft bie Slnerfennung fowoljl bet Srupptnfommanto« ale

aud) ber Sruppen felbft tn »oüftem SWaße pd) erworben. ©«

fann jitr Stunte gefagt werben, baß bit SWannfdjafttn aüer

Äorp« in btefe. Bcrpftegungêfoftein ooüeä SBerlraucn fefcen unb

baß tbrerfeitê bie Bcrwaltitngêtompagnic in ftd) felbft bie Äraft

fühlt, bie Ihr jufaücnbe Slufgabe, aud) unter fdjwlerigen Ber»

Ijältnlffcn, ju bewältigen, ©iefeê günftige ©rgebniß, roeldjeê al«

tie enblldje Söfung ter an eine Berroaltiingêfompagnie im

©i»lpon«»erOanbe gefteülcn aufgäbe betradjtet »erben tann, ift

»or aüem bem erfreulichen ©rfolg ber eingeführten öfterteidjifdjen

gcltbacföfen jujufdjreiben. Bei ben let. jährigen Uebungen

rourten auSfdjtießlich biefe Badöfen »erwenbet uno beren Sei»

fiungen cntfprcdjcn aüen gehegten Grwartungcn. Sur Ber»

prooiaiitlrung bet VII. ©ioifion, wcldje einen Beftanb oon mehr

al« 11,000 SWann aufjuweifen hatte, mußten 20 Defcn oter

über 5 ©atniturtn aufgtftcüt wtrben ; feber Äompagnfe werben i
oovbcrljanb 16 Defcn __ 4 ©arnfturen al« ÄorpSauSnjftung
jugetljcltt, bie ©rfahrung wirb aber ohne Sroeifet leljren, baß tie
auêiuftung einer Bctroaltungêfompagnic auf 5 ©atniturtn _z
20 Dtftn »et»oUftâncigt werben muß. ©Ine engere Berbinbung
jroifdjen ter II. Slbtbeilung be« Srainbataiüon« unt ber Ber»

roa!tiing«fompagnlt muß im Sntereffe einer gefidjerten SBerpffegung

bei gclbübungen möglfchft angeftrebt roerben.

3. Dfpjlerbiltungäfdjulen. ©ie beiten Schulen würben »on
4 Snfantcricofpjieren, 15 gourfeten unt 32 Untcrofpjlercn oer«

fdjfetenet Sffiaffen, im ©anjen fomit oon 51 SWann befudjt. 4

Sdjüler fonnten ta« gabigfeit«jciignfß nidjt erwerben.

©ic „efrutirung ter BeiwaIlung«ofpjlcrc ift in ein normale«

©tatium getreten, immerhin bleibt c« febr wünfdjbar, taß fpejieü
Srtippcnofpjlcre pd) tem Duartiermeifterbienft juwenten, ba

bereit bercile Im ©ienft gefammcltc ©rfabrungen ten Äorpe,

teren Berwaltung iljnen obliegt, in mandjer SRidjtung ju gute

fommen wire.

4. Uutcrofpjlctfdjulcn. Sin ben bref abgehaltenen Sdjulen (2
in Sbun für SWannfdjaft beutfdjer Sunge unt 1 in grtiburg fur
foldje franjöpfdjcr Sungc) nahmen 114 SWann Sbefl.

©ie Befähigung für tie Beförterung jum gourier fonnten

nidjt erlangen 2 SWann (1 Snfanterift unt 1 Slrtittcrift) __ 1,7 „(1880:4 %).
Sum Befud) ter Dfpjlerbllbungêfdjule für Berroaltungêtruppen

rourben 22 SWann (15 Snfanteriften, 1 Äaoaüerlft, 2 Strtlüerlften,
1 ©cnlcfolbat tint 3 Bcrwaltungêfolbaten) »ergcfcblagen -= 19 %
(1880:23 %).

5. Dfpjicrfdjule. ©S wurbe nur eine Schule »on 6 Sffiodjen

©auer für BetwaltungSofpjieie höherer Sruppenoerbäntc in Sljun
abgehalten, ©ie Sdjule fanb iljren abfdjtuß mit einer achttägigen

SRcfegncêjiriing. — ©cr SWangel eine« ju Äraft beftchenten

Bcrwalturg«reglemcnt8 Ijat pd) in biefer Sdjule in erheblidjem
SWaße funbgcgtbcn. ©ic Im Bcrroaltungêœcfcn (jcrtfdjcnte Un«

pdjcrljeit mußte nachgerate felbft auf bie ctfafjreneren Dfpjiere
ber Berroaltung übergeben. (Sl roirb tatjer ba« Snfraftttcten bc«

neuen Bcrroaltung«rcglentent« einen günftigen ©infliiß auf ben

©ienftelfcr ber Berroallititg«ofpjlerc aueüben.

VII. Sanltät«roefcn. 1. ©anitât«tienft. A. SWcbijinal»

abttjetlung. a. ©cfunbljcitSpflege. Sn tic ©djulen fämmtlldjcr
Sffiaffengattungen rücflcn 4054 nicht reoaccinlttc SRefrutcn ein.

Saoott rourben 2480 SDcann im ©ienfte wleber geimpft.

Bon ben Äafernen gab biejenige in Sieftal ju SWaßrcgeln Sin«

laß. ®cgcn ©nbe ber @nppeitr«SRefrutenfdjuIe II erfranften faft

gleidjjeitig eine Slnjahl Seute unter Grfchcinungcn, weldje auf

Stjplju« fdjlieficit ließen. ©« tag mehr al« genug ©runt »or,
um längft gerügte baulidje Uebelftânbe ale llrfadje ber Ileinen

©pitemie ju betradjicn, unb e« wäre mit £inblid auf bie ©r»

eigniffc, weldje pd) int Bcrjabre In 3ürldj jitgctvagen hallen,

»cn ber SWilltâroerwaltuug unocrantwortlich gewefen, wenn pe

adjt Sage nadj ©djluß tet ©appeurfdjule tie Benufcting ber

tnpjlrtcn Jlaferne für ten SŒlcberbotungêfurê beê Snfanterie»

SRegimentê 18 geftattet (jatte.

SRadj grüttbtithem Slttêrâudjern ber SRäumlldjfeiten fonnte baê

SRegiment für bie IcÇte Seit feine« ©fenftcê in tie Äaferne.»ei»

legt weiten. Sie baulichen Berbefferitttgcn ber leçtern pub oor

Beginn cer Äurfe beê Saljteê 1882 aiiejufübren bcabpdjttgt.

©ie g u ß b c f I e i b u n g « f r a g c hat einen ©djritt »orwârt«

getban, intern ble mft ber Slngelcgeuljeit betraute Äommifpon

burd) ben Dberfclbarjt einen einläßlichen SBeridjt erftattete, roeldjer

ben fantonaten SWHttärbebörbcn, ben Sffiaffenchef« unb tjötjeren

Snfttuftoien, fowie ben Äommanbanten jufammcngcfcfctcr Sruppen»

törper jur SWefnungeäiißerung übermittelt wurbe. Sie SWcbvbeit

tet Befragten fpvad) pch füt ten ©ehtth al« erpe Bcfdjubung
au«. Bon »ergleidjenben SBerfuchcn, tie angeorbnet pnb, hofft

man bi« nädjften «§erbft bie noch wünfdjhore Slbflävung fn biefer

Slngelegenbeit ju «hatten.
Um für tie ©lößcnnummem tic nöthlge Bap« jit gewinnen,

wutben in einigen 3nfantciic«SRcfrutenfdjulen gußmeffungen an

georbnet.
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besiehe» haben. Dic Ergebnisse dcr Hufschmiedkurse befriedigen

immer noch nicht, indcm die Rekruten noch zu wenig praktische

Uebung haben, wenn sie zur Instruktion einberufen werden und

das Mangelnde in der kurzen Dauer eines KurscS schlechterdings

nicht ergänzt werden kann.

<Z. V e r rv a l tu n gS tr upr e n. 1. Rckrutenschule : An rcr
Schule »ahmen Theil:

16 Mann Kadr'S (5 Ofsizicre, Il llnicrossiziere und Sol-
raten),

87 Rekruten (6z Bäcker, 19 Metzger, 2 Zimmerlcute und

1 Schrciner),
'103'Mann.

DaS Rcsuilat der Schulc muß als e n durchaus zufricdcn-

stellcndes bezeichnet werden. Die etngerücktc Mannschaft war

intelligent und nahm den Unterricht mit regem Interesse cnt-

gegen. In Bezug auf die Rckrnlirung, welchc im Ganze»

befriedigend ausgefallen, kann »lcht genug betont werden, daß

gerade für den Dienst der VerwaitungStiupvcn »ur auf ganz

kräftige Leute Bedacht genommen werden muß, da schwächliche

und kleine Mannschasr die Beschwerden des eigentlichen Ver-

xftegungSdienstcS nicht zu ertragen vermag. Der crsturals stalt-

gefuudene 4lägtge KadreSkurs hat unzweifelhaft seine guten

Früchte getragen, da htcburch den Ossifere,, »nd Unteroffizieren

Gelegenheit gcbotc» wurde, dcn crworbcnc» Borunterricht im

Verlaufe der Schule zu verwcithe» und in Folge dessen unab-

tzängtgcr aufzutreten.

Zum Bäckercibetrieb wurden ausschließlich die neu eingeführte»

Eisenbacköfen verwendet, deren Leistungsfähigkeit in jeder Richtung

befriedigen »ruß. Mit diesen Oesen, welche »erhsltniß-

rnäßig leicht aufzustellen sind, wird bci einiger Kenntniß des

Materials cin vorzügliches Brod gebacken, welches sich allgemeiner

Beliebtheit erfreut.
2. WiederholungSkurse. Zum WiederholungSkurse gelangten

die Kompagnien 1, 2, 4, 5 uni, 7; die Kompagnien 1 und 2

bestanden einen lOlägige» WiederholungSkurS tn Thun, welcher

hauptsächlich die militärische Jnstruklio» der Mcmnschast zum

Zwecke hatte, wozu die Ouaniermetsicr »nd Magazinadthcilungcn

nicht in Dtcnst beordert wurden. Lciccr haben schr ungünstige

WitterungSverhältnisse daS Ergebniß dieses Kurses einigermaßen

beeinträchtigt.

Die Kompagnicn 4 und b bestanden ihren WicrcrholungskurS

in Berbindung »rit de» Ucbungc» der VII. und VIII.
Jnfanteriebrigade tn Luzcrn, mährcnd dic Kompagnie 7 tm Divisions-

vcrbancc dcr VII. Division ihre» WiederholungSkurS in Wyl
passirtr,

Die Kontrolstärke übersteigt durchw.g den geschlichen Beffano,

was durch den Umstand gerechtfertigt wird, daß mit dem rcgle-

rnentarischen Bestand einer BerwallungSkoruxagnie kaum die

Verpflegung einer Brigade, geschweige denn diejenige einer Division

ermöglicht werden kann. Die Ersahrung hat gezeigt, daß nur

mit Zuzug ctricr ganz bedeutenden Anzahl VerstärkungSmann>

schast aus den Jnfanlcricbataillonen sowohl die Feldbäckerei, als

auch die Feldmcßgerei eincr Division in Bctricb zu haltcn ist.

Dic Leistungen der drei VerwaltungSkompagnicn, welche bei den

Brigade- und Divisionsübungen während dcr Feldmanöver dic

Vcrxftcgung in Rcgie übernommen, haben für ihren mühevollen

Dienst die Anerkennung sowohl der Truxpcnkommantos als

auch dcr Truppen selbst in »ollstem Maße sich erworben. Es

kann zur Siunde gesagt «erden, daß die Mannschaften aller

KorpS in dieses VcrpftegungSsystem volles Vcrtraucn setzen und

daß ihrerseits die VcrwallringSkompagnic in sich selbst die Kraft

fühlt, dic ihr zusallendc Aufgabe, auch unter schwierigen

Verhältnissen, zu bcwälligcn. Dieses günstige Ergebniß, welches als

die endliche Lösung der an eine VerwallungSkcmpagnie im

DivistonSvervande gestellten Aufgabe betrachtet werden kann, ist

vor allem dcm erfreulichen Erfolg dcr eingcführtcn österreichischen

Fcldbacköfen zuzuschreiben. Bci den letzljährigen Uebungen

wurden ausschließlich diese Backöfen verwendet und deren

Leistungen cntsprcchen allen gehegten Erwartungen. Zur Ver-

proviantirung der VII. Division, welche einen Bestand von mchr

als 11,000 Mann aufzuweisen batte, mußten 20 Ocfcn oder

über 5 Garnituren aufgestellt «erden; jeder Kompagnie werden

vorderhand 16 Oese» 4 Garnituren als KorxSauSrüstung
zugetheilt, dic Erfahrung wird aber ohne Zweifel lehren, daß die

Ausrüstung eincr VcrwaltungSkompagnie aus 5 Garnituren ^
20 Ocfen vervollständigt werden muß. Eine engcrc Berbindung
zwischen der II. Abtheilung des Trainbataillons und dcr Ver-
waltungskompagnic »ruß tm Interesse eincr gesicherten Verpflegung
bet Fcldübungen möglichst angestrebt werden.

3. OfsizterbildungSschulcn. Die beiden Schulcn wurden »on
4 Jnfanterieosfizieren, IS Fourteren und 32 Untcrosfizirren
verschiedener Waffen, im Ganzen somit von dl Mann besucht. 4

Schüler konnlen daê FähigkeiiSzeugntß nicht erwerbe».

Die Nckruiirung der VerwallungScfsizicrc tst tn ein normales

Stadium getreten, immerhin bleibt es sehr wünschdar, daß speziell

Truppcnofsizicre sich dcm Ouartiermcisterdienst zuwenden, da

deren bcrcitS im Dienst gesommcltc Erfahrungen den KorpS,

deren Verwaltung ihnen vblicgl, in mancher Richiung zu gute

kommen wird,

4. Untcrossizicrschulcn. An den drei abgehaltenen Schulcn (2
in Thun für Mannschaft dentschcr Zunge uno 1 in Freiburg für
solche französischer Zunge) nahmen 114 Man» Theil,

Die Befähigung für die Beförderung zum Fourier konnten

ntcht crlangcn 2 Mann (1 Infanterist und 1 Artillerist) — 1,7 ?6

(1880 : 4

Zum Besuch der Offizierbildungsschule sür BerwaltungStrupxen
wurden 22 Mann (IS Infanteristen, 1 Kavallerist, 2 Artilleristen,
1 Gcntcsoldat »nd 3 BcrwaltungSsoldaten) vorgeschlagen — 19

(188v:23?6).
5. Ofsizicrschulc. Es w»rde nur eine Schulc von 6 Wochen

Daucr für VerwaltunzSofsizieie höhcrer Truppenvcrbäntc in Thun
abgehalten. Die Schulc fand ihren Abschluß mit cincr achttägigen

Rekognoêzirnng. — Dcr Mangel eines z» Kraft bestehenden

VerwattungSreglemcitlS hat sich in dteser Schule in erheblichem

Maße kundgegeben. Die im VcrnialtungSwcsc» hcrrschcnde

Unsicherheit mußte nachgcrar,! sclbst auf dic erfahreneren Ofsizicre
dcr Verwaltung übergehen, ES wlrd daher das Inkrafttreten dcS

neuen Vcrwallungsrcglemenls cinc» günstigcn Einftnß auf dcn

Tiensteifcr dcr VcrwaltungSossiziere ausüben.

VII. SanttätSwcsc». 1, Sanitätsdienst. ^,. Mcdizinal-
abtheilung. er, GcsundhcitSpflege. In die Schulcn sämmtlichcr

Wasfcrigatlungcn rückten 4054 nicht revaccinirte Rckrutcn ein.

Davon wurden 2480 Mann im Dienstc wicder geimpft,

Bon dcn Kasernen gab diejenige in Lieste,! zn Maßregeln Anlaß.

Gcgcn Ende der Sappeur Rekruienschule II erkrankten fast

gleichzeitig eine Anzahl Leute unter Erscheinungen, welche auf
TvxhuS schließen ließen. Es lag mchr als gcnug Grund vor,
»m längst gerügte bauliche Ucbelstäncc als Ursache dcr kleinen

Epidemie zu betrachten, und cS wäre mit Hinblick auf die Er-
eignissc, welche sich im Vorjahre in Zürich zugetragen hatten,

von der Militärverwaltung unverantwortlich gcwcscn, wcnn sie

acht Tage nach Schluß der Sappcurschule die Benutzung der

insiztrtcn Kaserne sür den WiederholungSkurS des Infanterie-
Regiments 18 gestattet hätte.

Nach gründlichem Ausräuchern dcr Räumlichkeiten konnte das

Regiment für die letzte Zeit seines Dienstes in die Kaserne.ver¬

leg! weiden. Die baulichen Verbesserungen der letzter« sind »cr

Beginn der Kurse dc« JahrcS 1832 auszuführen beabsichtigt.

Die Fu ßb c kle i d u n gêf r a gc hat cinc» Schritt vorwärts

gethan, indem die mit der Angelcgcnheit betraute Kommission

durch dcn Oberfeldarzt einen einläßlichen Bericht erstattete, welcher

den kantonalen Militärbehörden, den WaffenchcfS und höheren

Jiisiruktoreii, sowie dc» Kommandanten zusammcngcsetztcr Truppen-

tvrpcr zur MeimmgSäußerung übermittelt wurde. Die Mehrheit

rcr Befragten sprach sich für den Schuh als erste Bcschuhuirg

aus. Von vergleichenden Versuchen, die angeordnet sind, hofft

man bis nächsten Herbst die „och wünschbsre Abklärung i» dieser

Angelegenheit zu erhalten.
Um für die G:ößcnnummern die nöihigc Basis zu gewinnen,

wurden in einigen Jnfanterie-Rekrutenschulen Fußmessungcn an-

geordnet.
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lieber ta« wettere Borgehen roerben wir im fünftigen ©e»

fd)äft«btrid)t refcrircn.

©er Unterricht über tic ©efunbljcitSpftege würbe In ben @dju»

(en wie bisher burdj bie Slcrjtc ertheilt.

b. Äranfenpflege. 3n ben oerfebietenen Untctridjtêfurfen unb

Uebungen ertrantten 10,273 SWann unb jwar 5687 SWann in

SRtfrutenfthulen, 4303 in Sffiieberbotungêfutfen unb 283 SWann

in Äabre«» unb ©pejlalfuvfcn. ©tbcilt rourben beim Äorp«

9284 SKann unb geftorben pnb b SWann; eoafufrt würben 606

SWann unb nad) Saufe enttaffen 378 SWann.

©ie ©efatnmtjabl ber ©tfranfungen forootjt al« bie ber fdjroe»

ren gäüe bat gegenüber bem Botfahr erheblich abgenommen. 3n
ben ©pitälern ftarben 4 SWann, Im ©anjen 9 SWann.

©le 3aht ber ©lspenfation«tagc bei ben Äorp« betrug 12,475;
tie Saht ter SPjlegetage in ten ©pitälern 6878.

SBa« bie Äranfbeitsformen anbelangt, fo oerroelfen wir auf ben

©pejiatberid)t bc« Dbcrfelbarjte«. außer beni Stjpfju« fn Slcflat

tft leine crtjeblidjere ©pioemie ju melben. Sffio bie SWafcrn in

.ereinjelten gäüen auftraten, gefdjab bie« auf gutartige Sffieife.

II. SBcnftonen unb ©ntfdjäoigungen.

©ct SBcnpon«=©tat für 1881 betrug gt. 46,395

3n JBegfaü tarnen 2 Bcnponen oon 3noaIibcn

unt 4 oon ijinleilaffencn; einigt SBenponen rourben

rebujitt; total Slbgang „ 1,805

gr. 44,690

3n 3uwadj« tarnen 6 SBenponen »on 3n»allben,

2 »on £intcrlafjencn; 1 SBenPc-n rourbe crljöht;
total „ 2,450

Sotal füt 1882 gt. 47,010

roooon für 72 3noa1iben mit gr. 19,935

„ 136 Jpinterlaffene mit „ 27,105

Slußcrbem rourbtn a»trfal«©ntfd)ablgungen fm ®efammtbetrage

»on gr. 7637. 10 jugefprodjen ; 5 @ntfdjätigungegefud)e würben

abgewiefen.

B. Bcterinârabthellung. a. Beterinärbienft. 3n ben Äuran»

ftaltcn rourben cingcfjcnoe Berfudje angefteüt über bfe Bortljeile

tet bebedten Sffiunbbehanblung unb bie Wglidjfcit einet aflge»

meinen ©infiibrung berfelben. ©aê ©rgebniß war eine fdjneüere

unb fetjönere Jpcilung bei gleidjjcitlger Äoften» unb Seiltrfpamiß.
gür bit Befotgung tt« Betettnärtitnftt« außerhalb bet Äotp«,

t. h- ju außcrotbcntlfdjcm ©ienft, wurben 40 Betcrinärc bc«

Sluêjiigcê aufgeboten, ©te wefemlid) ftärferc Snanfpruchnahme

tee Betonale ift auf bie »om SWai biê Oftober in Cer Sdjroeij
aufgetretene unb eingefdjleppte SBferbefeudje „Snfluenja" jurüd»

juführen, welche namentttd) in Sürid), grauenfelb unb Shun

ftarf auftrat, jebodj einen meift gutartigen SBerlauf nahm.

3m Betidjtjabt wuteen 2923 tränte SWilitärpfertc betjanbelt

unb jwat:
a. bei ben Äorpe 2005
b. in Äuranftalten 900 "

c. bei 3i»lltbictât}ten 18

2923

otet wutben abgeftodjen, Bunbeêpferbe

4 SBferbe im SBertbe oon gr.

29 t. n n n „

4,150
3,100

19,550

©aoon ftancen

nfdjt inbegriffen:
1. 3nfanteric
2. Äaoaüerie
3. Slrtiüerie

_______Sotal 36 SBfttte im „ertlje »on gr. 26,800
Uebcrnommcn uno oerfteigert (Bunbeêpferbe auêgefchloffen)

rourben 29 SBferbe mit ©rlöe gr. 8915.
d. Slbfdjajjungcn. Bel ben ©lenftenllaffungen würben folgenbe

Slbfdjatjungen gefprodjen:
1. bei bct Snfanterie
2. bel ber Äaoaüerie

3. bei ber Slrtiüerie

4. bei anteren „äffen

flu 128 Sßferte

218

943

35

gr. 4,910

„ 10,088

„ 31,810

„ 1,190

Sotal 1324 SBferbe mit gr. 47,998
SRadjtrag« « Slbfdjatjungöbcgefjren rourten 251

hewittigt mit einem Betrage »on „ 14,051

Sie ©cfammtfdjafjiingcn betrugen fomtt gr. 62,049
©ie jtf Sahlung oifntcn SRed)nung«belege mit Slu.fdjtufj bct»

jenigen für Bunbeêpferbe erreichten 2267 Stüd unb bejogen pd)

auf Grptttentoften, SKebifamente, ©antfoften, abfdjafrungen tc. im
®efammtbetrage »on gr. 190,746. 58

roooon angeroiefen wurben „ 189,887. 53

VIII. Äomm!ffariat«wtftn. a. Btrpfttgung. Sie Sieferung«»

preife auf ben »erfdjfeOenen Sffiaffenpläbcn pnb, per SRation be«

redjnet, folgenbe :

Sffiaffenplafj.

aarau
Bafcl
Beüittjona
Bern
«1ère
Brugg
©hilf
©olombicr
grauenfelb
greiburg
St. ®aüen
®cnf
ßeri«au
Saufanne
SicPal
Sujern
©itten
Shun
Sffiaüenftabt
Sffilntertbur
gjoerbon
Sopngen
Süvtd)
Brigabeübungcit:

a. Sfeferanten
b. SBcvwaltungâfontp.

©l»ipon«jufammenjug :

a. Sfeferanten
b. BcrwaItung«fomp.

Btob.

1880 1881

glelfdj.

1880 1881

24,5

26,5
25
28
27
27
25
27
27,5
29
23
3t
27
23.5
27
27
23,5
27,5
27

24,7!
26,5

26,5
24,54

24,5
27
25,5

j 24
27

125

;24
24,2
27

;27,5
,26
23
30

!236
|21
127
25.5

i23
|29
24

124
24,75
25

27
22 os

-26
23,77 24 43

goutage.
_

18811880

37,25

37
43
40
36
43
42
41
38,5
45
42,5
46
37,2
37,„
43
37,5
38,5
42
4t

43
42

41
46,25

46.S

41,5
37,5
35
39
37
35
42
3^,5
42
36
43,5
40
45
38
35,e
41

33,75
33,75
45
44

|40
36
39

41

|

48,43

I

44
45

1.83,8

2.60
2.08,6
l. 96,.t
1.96
2.40
2.20
1.67,i

2.06,5

2.03,5
2.42 g

2.13,5

1.83

1.85,,

>1.59

1.71

1.84

2.20
2.25,6

1.75,7

2.10

2 24
2.09,8

2.22

1.90

1.79,i

1.81

1.65

gut bit gouvagtpttift ift bie flatte SRation (5 Äilo Safer,

Äilo £eu unb 4 Äilo Stroh) angenommen.

Berbraudjt würben :

Brob 1,278,560 SBortloncn ju gr. 318,478. 36
glelfdj 1,278,764 „ „ „ 510,723. 83
Safer 1,195,897 Äilo „ „ 268,612. 49
¦6eu 1,483,319 „ „ „ 145,547. 44
Strolj 924,860 „ „ „ 66,971. 26

Sotal gr. 1,31t',333. 38

©Ie ©urdjfdjnllt«prelfe betragen :

1880. 1881.
100 Allo Safer gt- 22. 29 22. 46,i
10') „ §ctt „ 9. 45 9. 80 9

100 „ Stroh „ 7. 07 7. 24!
1 „ Broo „ —. 34 8 —. 33,2t
1 „ glelfdj „ 1. 33,s 1. 27,8t

ober per Borticn, bejicljungêroelfe SRation, beredjnet:

1880. 1881.

_r. 25,75

41,64
-. 24,9t

39,94

gv. 67,39 —. 64,85
1. 64,;o 1. 637

n 1. 96,4«. 2. 02,7

Brob
gleifd,

®aitjc SWunbportlon
Sdjwadje SRation

Starte SRation

©urdjfdjnittêprci«
ber SRation gt. 1. 80,56 1. 83,2

©ie SRtgitotrpflegung in ben beiten Brfgabenwlecerbolung«

turfen unb im ©loipon«jtifatnmenjuge lieferte bei aüen brei Im

©ienp geftanbenen Berroaltungäfoinpagitien nabeju übercinftlm»«

mtitbt unb btn SRtfuItattn früljtttr Sabre tntfpttdjcnb günftige

©rgtbnlffc.
3nt ffilolfion«jufammenjug rourbe roie fm Saljve 1880 ba«

Seu an ben SWanöocrtagen oon ben ßjemeinben bejogen, in

roeldjen bie Sruppen unb Bferbe untergebracht roaren. audj
biefe« Saht würbe bafür eine Bergütung »on gr. 9 per 100 kg.
ausgerichtet, entfpredjenb ben im SWanöoergeblet geltcnben SWarft»

preifen. ©feft« Betfahren bewährte pdj roieber unb »oOjog pch

audj ble« SWai ohne Sdjroierigfeit. ©urdj basfelbe fonnten 19

SBroolantwagcn entbehrlich gemadjt unb auf Sffiagenmietbc unb
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Ueber tas «eitere Vorgehen «erden «Ir im künftigen

Geschäftsbericht referircn.

Der Unterricht über die Gesundheitspflege wurde tn den Schulen

wie bisher durch die Aerzte ertheilt.

b, Krankenpflege. In den verschiedenen UntcrrichtSkursen und

Uebungen erkrankten 10,273 Mann und zwar 5687 Mann in

Rekrutenschulen. 4303 in Wiederholungskursen und 283 Mann

in Kadrcs- und Sxerialkurscn. Gehcilt wurden beim KorpS

9234 Mann und gestorben sind d Mann; evakuirt wurden 606

Mann und nach Hause entlassen 373 Mann.

Die Gessmmizahl der Erkrankungen sowohl als die dcr schweren

Fälle bat gegenüber dem Vorjahr crhcbltch abgenomurcn. In
den Spitälern starben 4 Mann, im Ganzen 9 Mann.

Die Zahl dcr DiSpenscrtionSIagc bci den KorpS betrug 12,475;
die Zahl der Pflcgetage in den Spitälern 6878.

WaS die KrankheiiSformen anbelangt, so verweisen wir auf den

Spezialberichl de« Oberfeldarztes. Außer dem Typhus tn Liest«!

ist keine crhcblichere Epidemie zu melden. Wo die Mascrn in

vereinzelten Fällen auftraten, geschah dies auf gutartige Weise.

II. Pensionen und Entschädigungen.

Dcr Pensions-Etat für 1831 betrug Fr, 46,395

In Wegfall kamen 2 Pensionen von Invaliden
und 4 von Hinierlassencn; einige Pensionen wurden

rcduzirl; total Abgang „ 1,805

Fr. 44,590

In Zuwachs kamcn 6 Pensionen vvn Invaliden,
2 von Hinierlassencn; 1 Pension wurde erhöht;

total 2,450

Total für 1832 Fr. 47,010

wovon für 72 Invaliden mit Fr. 19,935

„ 136 Hinterlassene mit „ 27.105

Außerdem wurden Aversal-Entschädtgungen im Gesammibelrage

von Fr. 7637. 10 zugesprochen; 5 Entschädigungsgesuche wurden

abgewiesen.

L, Vctcrtnärabiheilung. «,. Veterinärdicnst. In den Kuranstalten

wurden eingehende Versuche angestellt übcr die Vortheile

der bedeckten Wundbehandlung und die Möglichkeit einer

allgemeinen Einführung derselben. Das Ergebniß war eine schnellere

und schönere Heilung bet glctchzctttger Kosten- und Zeiicrsparntß.

Für die Besorgung dcS VetertnärdiensteS außerhalb der Korps,

d. h. zu außerordentltchcm Dienst, wurden 40 Veterinäre des

Auszuges aufgeboten. Dte wesentlich stärkere Inanspruchnahme

res Personals ist auf die vom Mai bis Oktober tn der Schweiz

aufgetretene und eingeschleppte Pfcrdeseuche „Influenza"
zurückzuführen, welche namentlich in Zürich, Frauenfeld und Thun
stark austrat, jedoch einen meist gutartigen Verlaus nahm.

Im Bcrichtjahr wurden 2923 kranke Militärpferdc behandelt

und zwar:
a. bei den Korx« 2005
b. iu Kuranstalten 900
«. bei Zivilthicrärzten 18

2923
Davon standen um odcr wurden abgestochen, Bundespferde

nicht inbegriffen:
1. Jnsanicric 4 Pferde im Werthe von Fr. 4,150
2. Kcwallcric 3 „ „ 3.100
3. Artillerie 29 „ „ „ „ „ 19,550

Total 36 Pferde im Wcrihe von Fr. 26,800
Uebcrnommcn und vcrsteigcrt (BundeSpferdc ausgeschlossen)

wurden 29 Pferde mit Erlös Fr. 8915.
à. Abschatzungen, Bet den Dienstentlassungen wurden folgende

Abschätzungen gesprochen:

1. bci dcr Infanterie
2. bei dcr Kavallerie

3. bei der Ariillcrie

> für 123 Pfercc Fr. 4,910

„ 218 „ „ 10,083

„ 943 „ „ 31,810
en „ 35 1,190

Total 1324 Pferde mi, Fr. 47,993
Nachtrags - Abschatzungsbegchren wurden 251

bewilligt mit einem Betrage von „ 14,051

Die Gcsammtschatzungcn betrugen somit Fr. 62,049
Die zur Zahlung visittcri Rechnungsbelege mit Ausschluß der¬

jenigen für Buntespfcrde erreichten 2267 Stück und bezogen sich

auf Erpertenkosten, Medikamente, Ganlkosten, Abschatzungen ic. im
Gesammibelrage »on Fr. 19^,746. 58

wovon angewiesen wurden „ 189,887. 53

VIII. Kvmmissariaiswesen. s. Verpflegung. Die Lieferungs-

prcise auf den verschiedenen Waffcnplätzcn sind, per Ration
berechnet, folgende :

Waffenxlatz.
Brod. Fletsch. Fourage.

18801881 1830 1831 1880 1881

Aarau 24,s 24,5 37,25 41,5 1.33.« 1.84
Basel — 27 — 37,5 — —
Bellinzona 26,5 25,5 37 35 2.60 —
Bcrn 25 24 43 39 2.08.S 2. 20

28 27 40 37 1.96,. 2.25,«
27 25 36 35 1.96

Chur 27 24 43 42 2.40
Eolomdicr 25 24.S5. 42 ^ 2.20 —
Frauenscld 27 27 41 42 1.67., 1.75,7
Freiburg 27,5 27,5 38.5 36 — —
St. Gallen.... 29 26 45 43,5 2.06,5 2.10
Genf 23 23 42,5 40 —

31 3« 46 45 —
Lausanne 27 23 s 37.2 33

35.S
—

Licstal 23,5 21 37,,5 — 2 24
Luzern 27 27 43 41 2.03,5 2. «9,«

27 25,5 37,5 33,75 2.42« —
Thun 23,s 23 38,5 33,75 2.13,5 2.22
Wallrnstadt 27.5 29 42 45 —
Winierthur 27 24 41 44 1.83 i. 9,ö

— 24 — 40 — —
Zvsingcn 24.7 5 24,75 43 36 —
Zürich 26,r, 25 42 39 1.85,? 1.79,,
Brigadeübungcn:

27s, Licferantc» 26,5 41 41 >>1.59 1.81
iz. Vcrwaltungskomp. 24,54 22 s» 46,25 48,,s

Dtvisionszusammenzug:
26a, Lieferanten — — 44

^1.71,5 1.6S
K. Vcrwaltungskomp, 23,77 24 4« 46 5! 45

Für die Fouragepreise ist die starke Raiion (5 Kilo Hafer,

6 Kilo Herr und 4 Kilo Stroh) angenommen.

Verbraucht wurden:
Brod 1,278.560 Porttonen zu Fr.

1,278,764 „
1,19^,897 Kilo „ „
1,433,319 „ „ „

924.86« „

Fleisch
Haser
Heu
Stroh

313.473. 36
510,723, 83
263,612. 49
145.547. 44

66,971. 26

Total Fr. 1,31t>,333. 38

Die Durchschnittspreise betragen:
1380. 1S81.

109 Kilo Hafer Fr. 22. 29 22. 46.,
100 „ Hcu „ 9. 45 9. 80s
100 „ Stroh „ 7. 07 7. 24,,

1 „ Brod —. 34 s —. 33,z,
1 „ Fletsch 1. 33.« 1. 27,s,

odcr pcr Portion, bezichungSmcise Nation, bcrechnct:

188«. 1381.
Fr. -. 25,75 -. 24,9r

„ —. 41,«4 —. 39,gi

Fr. —. 67,5«
1. 64.7«

» 1. 96,4?

-. 64,»z
1. 63?
2. «2,7

Brod
Fleisch

Ganze Mundxorticn
Schwache Nation
Starke Ration

Durchschnittspreis
dcr Nailon Fr. 1. 89,5« I. 83.2

Die Regieverpftegung in den beiden Brigadenwiederholungs

kursen und im Divisionszusammenzuge lieserte bei allen drei im
Dienst gestandenen VcrwaltungSkompagnien nahezu übereinstimmende

und den Resultatrn früherer Jahre entsprechend günstige

Ergebnisse.

Im Divisionszusammenzug wurdc wie in, Jahre 1880 das

Heu an den Manövertagcn von den Gemeinden bezogen, in

welchen die Truppen und Pfcrde untergebracht waren. Auch

dieses Jahr wurde dafür cine Vcrgütung von Fr. 9 per 100 Kg,
ausgerichtet, entsprechend den im Manövergcbtet geltenden Marktpreisen.

Dieses Verfahren bewährte sich wieder und vollzog sich

auch dies Mal ohne Schwierigkeit. Durch dasselbe konnten 19

Proviantwagcn cnibehrlich gemacht und ans Wagenmiethc und
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Befpannuiig eine ©tfparnfß »on mfnbcftcn« gr. 3000 erjielt
werten.

Unfete goutagemagajine rourten bei ter auSgejcidjneten Safer»

quatität etroa« ftârfer angelegt unt enthalten auf 31. ©ejember
1881 folgenoc Bcrrâtbc: 1,188,747 kg. Joafcr, 95,391 kg.
Seu, 23,892 kg. Streb, nebft 18,240 Safcifärfen. _

©le SWagajine lieferten an bie UntenIdjtJturfc te« Sabre« 1881 :

Ôafet kg. 813,622
S« „ 280,281
ètvoh „ 212,161

©cm betreffenben Boften pto 1880 (gr. 24,738. 95) tenutaci)

jiemlidj gleidjfomnicno.
b. Äaoaücriepferbe. ©a« SReä)nuit,j«crgebniß für ta« 3abt

1881 über tiefe SRubrif fteüt pd) role folgt:
«-Ingetaufte SBfcrte 457
SBov ter Abgabe an tic SWannfdjaft ttmgeftanten 13
Sm ©epot »erblicben 10

~ 23

bleiben 434 Spfcrte.

SRefultat: 434 Sßferte, gr. 372,910 ©rlö«.
©et Äretitübcifdjuß beträgt gr. 585,934. 63.

(gortfefeung folgt.)
— (_riCß.tiertdjt öcr IH. St.iit.il.) Unter Berfife te«

(Sroßridjter«, Serm SWajot Boret, hat ftd) ba« Ärifg«gcridjt ber

III. ©Ioipon in ber Beunbenfeltfafeme fürjlidj »erfamutelt, um
eine D-cit)e oon ©iebftählcn ©eiten« eine« SBufeet« SWar Äämpfcr,
20 Sabte alt, jum SRatbtfjeilc ber oon itjm bebienten Dlpjteve
begangen, ju bcbanbeln. @« rourben tem Slngeflagten nidjt
weniger al« 24 ©elide (©inbtudjtiebftaljl, einfadje Siebftäblc,
»erfudjter ©lebftatjl uno Bcruntrcuuiigeu) oorgeroorfen, oon
welchen cr jebodj nur ben retati» geringeren Sljeil al« »on ihm
»etübt jugeben wollte, ©ic Berfjanbltingett, bei weldjen Sert
Sauptmann Sarnlfdj (Sangcntfjal) als Slutitor, S«r S«"Vlntann
311er. SRciajel ali Beribeibtger futtgnten, begannen um 7 Uhr
SWorgen« unb lauerten »oüc adjt ©tunben. Äämpfcr, nur ber

»on Ihm bcfantitcn ©eltfte oon ben l.cfdjroorcncn fdjulbig befitn«

ben, rourbe ju adjt SWonaten ©efängnlß, Sffilebcrcrftattung te«
meift in baatem ®ett beftebenten ®eft.blenen an tic ©cfdjätig»
ten uno ju ben Äoften te« Beifahrer.« an bie ©ibgenoffenfdjaft
»eruribeilt. Sn abminiftratioer Bfjtcljitng türfte tiefet leioer
nicht atteinftetjctibc gall etne Berfdjätfung ter Äontroloorfdjriftcn,
ble bi« jefet nur »om jeweiligen Sruppenfommanbaiitcn mehr oter
weniger ftreng gcljanbljabt würben, für Ca« in ten Äafctnen be.

fdjäftigte ^>ülf. unb Sfenftperfonal jur golge Ijabcn. B.
— (§ttttuei.tnaffCIl.) Sa« efbg. SWilitätbepartemettt tjat im

©inoetftänbniß mit bem Santclê« unb Santwfrtbfdjaftêbepattement
ein SReglement über ba« Bifdjicßen oon Sanbel«toaffen turd) eit»

gcnöfpfdje Dtgauc erlaffen; bei erfte Slrtifel lautet: „Sn tet
«bftdjt, ben fdjrocijevifdcn Büchfenmadjern uno ten „affenfjättt»
lern ta« ©rpottgefdjäft nad) foldjen Staaten, tie eine amtlidjc
Befcfjicßprebe für aüe ©djußwaffen gefefelidj »orfdjreiben, ju er«

leichtern, werben blc Stulpenêwaffenfontroleure uno bie eitge»
iiôfpfdje „affenfabrif unb beren Cvganc ermächtigt, für ©jport
beftimmte SantclStuaffen auf bte Saltbarfett beê Saufeê uno te«
gefamtnten Bcrfcbliißmcdjanietnii« turd) eine Befdjleßptobc ju
prüfen unb turd) Slbftcmpeln berfelben ju befdjeinigen, baß tiefe
SBaffen bei normaler Beanfpvudjung für ben Sdjüfecn gefahrlos
gebantbabt werten fönnen."

— (Sirftitar irjc.en bex 9Jiiiitbttii..uC[fcf.) ©In 3iifular
teê Sffiaffendjefê ter Snfanterie an bie Äommanbanten bet Snfan»
teriebrigaben unb ber Sdjüfecnbataittone madjt ticfelbcn auf bit
tn jüngfter 3eit »on »etfdjieoetten SiJri.atcn angefertigten unb in
Santel gcbradjten SWünbungSberfel ju ben Sdjießwapcn ter Sn»
fanterie aufmerffam unter Sinweifung auf cine Dtbre be« eitg.
SWilitärbcpartcmeiit«, »eiche ten ©ebraud) jetroebev Slrt foldjer
Sedei ftrenge unterfagt. Sur Bcgrünbung tiefe« Berbctc« jählt
ta« Sitfulat eine SRelfje Uebelftânbe uno ©efâhrlidjfeiten auf,
blc burd) anrotnbung btt SWünbungebecfcI entfteljen fönnen unb
auf roeldje tie SRefrulen unb Solbaten fdjon in ben betreffenten
Äurfen ftet« auf« SReue aufmttfi'am gemacht werben.

— (ItCÛcr .ft. SdjiitjeitaujeiliJCll) fdjreibt ein ©tabêcfpjtet
tet gdjüfeen gclgenbc«: „„fr (alten jüngft QMegenbcit, ta«

erfte SWai bie neu erfdjfeneneo. Sdjüfeenabjeidjen ju feben, unb
getieften, baß un« biefelben nidjt einleuchten fonnten. SRadjbem

fo lang übet biefe Slbjeidjcn nadjftutitt worben roar, hätte man
wohl etroa« ©efdjmactooüere« erwarten tütfen. ©« ift tntfdjltten
eine übel angebrachte .parfamteit unb fpejiett bei unferer SWttlj»
atmee, roenn man ju fefjr auf ©infadjljeit cet Uniformlrung
unferer „ebrmänncr ftebt; man foüte im ©egentljeil trachten, tie
Äleibung bübfd) unb gefällt, ju madjen, bamit pe ber .tolj unb
bie gveuce be« Solbaten roivc. Bei ber SWeljrjaljl tieft roürte
et aud) eintreffen, taß je bübfdjet ta« Äletb, tefto größer ole

Slufmerffamfeit unb Sorgfalt wäre, bie ihm gefdjenft witrte. ©«
Ijat aüertlnge in ten lefeten Satjren, ©ani einem beffetn Sdjnllt,
befferer arbeit unb einer aufmetffamen unb umpdjtigen Hlelbcv»

fontrolc, gegen früher wefcntlidj gebeffett uno eê tft nun nur ju
bebauern, taß blc Uniform ter befferei! ©djüfeen burdj baê neue

Slbjtclcben fdjonungêloê »eruuftaltct roercett foü. ©ine aufmuit«
tcrung unb eine SluSjcidjnung wirb ba« nie geben, unb eê ift
feinem Soltaten ju »crargen, roenn e« tljti nicht fotiberltdj ge»

lüftet, ein guter Sdjüfec ju werben, in Slnbettadjt teffen, wa«

feintm arme trcljt. Sitte Sldjtung »cr Oct Sparfamfeit unfere«

SWilitärccparteutent« uno aüe adjtung »or ben roitflidjcn ©r»
fpacnlffen, tie gemadjt rourten, oljne taß tie Sluênipung uno

auêbiltung ber Sruppen taruntir gelitten halle, aber hier Ift
am unridjtigen Dite gefpart roorten unb c« wäre, ta eä nodj
Seit ift, jtt roünfdjen, taß biefe Croonnanj wiecer abgcâutett
würbe."

— («.et neue .icti.tuer für itnuertttctie £ffijicrc) mit
einem Äaliber oon 7,5 mm. fann, wie im« mttgetbelit roirt,
auf feinen gaü »ot 1883 auegegeben roetben.

W tt _ l U II Ö.

granfreid), (Sie Sdjôpfung tine« .nfantcïie»
Äomite'«) jur Begutadjlung aüer tfe Snfanterie betreffenoen

gragen, ©efefeentroürfe tt. f. iv. bat pd) feht »orthellljaft bewährt,
unb eê Ift fdjroer begreiftid), eaß man ntctjt in aüen ©taattn fdjon

längft auf ähnliche ©Inridjtungen für bie „Sauptroaffc aüer Selten"
oerjatten ift. — ©« würben gewiß Ijlet uno tort weniger SWiß=

griffe »orgefouimen uub ta« Sntereffe ber Sffiaffe beffer gewahrt

Worten fein. — Sum Borpfecntcit bc« franjôfifajen Snfanterie»
Äomite'e Ift für J882 toieber ©eneral Secoinle ernannt; weitete

SWitglieter pnb bie ©eneräle Berthe, Stnrlon, Boiêccnmcfe unb

ailararb unb bie Dberften Semoine uno Sarcbcç; Sefretär be«

Äomite'« tft Dberftlieutenant Brlffaub.

(.H.laiti). (Sattfcnbe Sdj leß f djeibe n.) ©ine SReuerung
bet ten Schießübungen tm engltfdjcn Seen Oilbett fegenannte
Iaufente Sdjießfdjeiben. ©ie Erfahrungen, wcldje ble ©nglänOet
in cem lefeten Ätiege mit cen Bocv« madjten, beren Uebetlegcn»
(jeit tm ©ebraud) ber Schußwaffe fo tcutlid) ju Sage trat,
fönnen al« tie Utfadje für tie ©Infübrung tiefer Steuerung an»
gefeljen werten, ©ie Scheibe ift oon ftavfcr Bappe, fteüt einen
SWann in SebenSgvcße bar uno ift für tie SBbantapc tee Schießen«
ten cntfpvedjeno bemalt, ©iefe gigur Ijängt an einem Bratjte,
an roeldjem biefelbe entlang läuft, unb tann »on einem einjelnen
SWanne tu Beroegung gefefet roetben, roeldjer, gleidjicitig gcfdjüfet
in cittern Sieltaume, ten er nfdjt ju oerlaffen braudjt, tic ©djüffe
matfirt. ©cr apparat faun ebenfo auf unebenem, rote auf ebenem

oter fogar jcrflüftetcm Serrain aufgefteüt Wirten; aud) fönnen
eine oter mehrere giguren in Beroegung gefefet wetten, unb jroar
tn jeter ©angari bt« ju einer Sdjneüigfeit »ou 20 SWei'cn (eng»

lifdje) in ber ©tunbe. ©urdj eine fdjarfftnntge Berbintung
jweicr ober mehrever 9. .afcbtnen fann matt bie laufenten Siel«
fdjcibcn ju jeber Seit fn einer unbefannten ©ntfemung cifdjcinen
laffen, waê ten ©djüfeen ©elegenbeit bietet, pdj in b:t ©djäfeung
ter Siftanj, Sdjneüigfeit teê Sielenê unb Steffen« tu üben.

Scljr empfcljlcn0iüntlj für pttlitürs.

gffanelfe fixe
glatt ober croifirt, in irjeifj unb farbig

für linfcrfetßtßcn unb gfttitefffjcmbm mit granfie,
baß obige g-tanetle beim „afetjen ntrfjf ctngeljf unb

ntdjt btdtcr wirb. (H-2514-Zj
„i'uftcr „rfenbet auf gefl. .erlangen franco

Joli. Giujolz, W-ühre 9, Zürich.
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Bespannung eine Ersxarniß «en mindestens Fr. 3000 erzielt

werken.

Unsere Fcuragemagazine wurden bei ter ausgezeichneten Hafer-

qualität etwas stärker angelegt und enthalten auf 31, Dezember

1861 folgende Bcrräthc: 1,188,747 Kg. Hafer, 95,391 Kg.
Heu, 23,892 Kg. Stroh, nebst 18,240 Hafcrsäcken.

Dte Magazine lieferten an die Unter, tchisknrsc des Jahres 1881 :

Safer Kg. 813,622
Hm „ 280,281
Stroh „ 212,161

Dem betreffenden Posten pro 1880 (Fr, 24,738. 95) demnach

ziemlich gleichkommend.

b. Kavallcriepferde. Das Rcchnun^Sergebniß für das Jahr
1881 übcr dicse Rubrlk stellt sich wie folgt:
Angckauste Pferde 457
Vor rcr Abgabe an dic Mannschaft umgestanren 13
Im Depot »crblicbcn 10

^ 23

bleiben 434 Pferde.

Resultat: 434 Pferrc, Fr. 372,910 Erlös.
Dcr Kredilüdcrschuß beträgt Fr. 535,934. 63.

(Fortsetzung folgt.)
— (Kriegsgericht der Hl. Division.) Untcr Vorsitz des

Großrichters, Herrn Major Borcl, hat sich das Kriegsgericht der

III. Division in der Beundenfcldkasernc kürzlich versammelt, um
eine Reihe von Diebstählen ScitcnS eincS Putzers Mar Kämpfer,
20 Jahre alt, zum Nachtheile der von ihm bedienten Ossizterc

begangen, zu behandeln. Es wurden dcm Angekiagicn ntcht

weniger als 24 Delikte (Einbruchliebstahl, einfache Diebstähle,
versuchter Diebstahl und Veruntreuungen) vorgeworfen, von
welchen er jedoch nur den relativ geringeren Theil als von ihm
verübt zugcdcn wollte. Die Berhandlungen, bei weichen Hcrr
Hauptmann Harnisch (Langenthal) als Auditor, Hcrr Hauptmann
Alcr. Reichel als Vertheidiger fungirten, begannen um 7 Uhr
Morgens und dauerten »olle acht Stunden. Kämpfer, nur dcr

von ihm bekannten Delikte vo» den Geschworenen schuldig befunden,

wurde zu acht Monaten Gefängniß, Wiedererstattung des

meist in baarcm Geld bestehenden Gestohlenen an die Geschädigten

und zu dcn Kostcn «es Berfahren« an die Eidgcnossenschast

verurlhcilt. In administrativer Beziehung dürfte dieser leider
nicht alleinstehende Fall etne Verschärfung der Kontrolvorschriftc»,
die bis jctzt nur vom jcweiligen Truppenkommandanten mchr oder

weniger streng gehandhabt wurden, für das in de» Kasernen
beschäftigte Hülfs- und Dienstpersonal zur Folge haben. L.

— (Handclöwasfen.) Das cidg. Militärdexartement hat im
Einvcrständniß mit dem Handels- und LancmirthschaftSdepartement
ein Reglement übcr das Beschießen son Handclêwasfen rurch eir-
gcnössischc Organc erlassen; der crstc Artikel lautet: „In der

Absicht, den schweizerischen Büchsenmachern und de» Waffenhänd»
lern das Erxvitgeschäft nach solchen Staaten, die eine amtliche
Beschicßxrcbe für alle Schußwaffen gesetzlich vorschreiben, zu
erleichtern, werden die DivisionSwaffenkcntroleure und die
eidgenössische Waffcnfabrik und dercn Organe ermächtigt, sür Erport
bestimmte HandclSmaffen auf die Haltbarkeit deS Laufes und des
gesammten BerschlußmcchaniSmuS durch cine Bcschicßprobe zu
prüsen und durch Abstempeln derselben zu bescheinigen, daß diese

Waffcn bei normaler Beanspruchung sür dcn Schützen gefahrlos
gehandhabt wcrdcn können."

— (Zirkular wegen dcr Miiiidiingsdcckcl.) C>» Zirkular
des Waffenchefs dcr Insanirne a» dic Kommandanten der

Jnfantcricbrigadcn und der Schützcnbataillone macht dicsclbcn auf die

tn jüngster Zeit von verschiedenen Privale» angefertigten und tn
Handel gcdrachie'n MündunMcckel zu den Schießwasien der In-
fanterie aufmerksam unter Hinweisung auf eine Ordre des eirg.
MilitärdcpartcmentS, welchc dcn Gebrauch jedweder Art solcher
Deckel strenge untersagt. Zur Begründung dieses Verbotes zählt
das Zirkular eine Reihe Uebelstände »nd Geföhrlichkeilen aus,
die durch Anwendung dcr Mündungsdeckel enlstchen können und
auf welche die Rekruten und Soldaten schon in dcn betreffenden
Kursen stets auf's Neue aufmerksam gemacht werden.

— (Ucbcr das Schiitzeiiabzeichcn) schreibt ein Stabsoffizier
der Schützen Folgendes: „Wir hatten jüngst Gelegenheit, caê

erste Mal die neu erschienene» Schützenabzeichcn zu scben, und
gestehen, daß uns dieselben nicht einleuchten konnten. Nachdem
so lang über diese Abzeichen nachstudirt morden war, hätte man
wohl etwas Geschmackvolleres erwarten dürfen. ES ist entschieden

eine übel angebrachte Sparsamkeit »nd speziell bei unserer Miliz-
Armee, wenn man zu schr auf Einfachheit der Uniformirung
unserer Wehrmänncr sieht; man sollte im Gegenlhetl trachten, dte

Kleidung hübsch und gefällig zu mache», damit sie ter Stolz und
die Freude des Soldaten wirr. Bet der Mehrzahl diesir würce
es auch eintreffen, daß je hübscher da« Kleid, desto größer die

Aufmerksamkeit und Sorgsalt wäre, die ihm geschenkt würde. CS

hat allerdings tn den letzten Jahren, Dank einem bessern Schnitt,
besserer Arbeit und einer aufmerksamen und umsichtigen lîletder-
konrrole, gegen früher wesentlich gebessert und es ist nun nur zu

bedauern, daß dte Uniform dcr bessere» Schützen durch ras neue

Abzeichen schonungslos verunstaltet werde» soll. Eine Äusmun-

terung und etne Auszeichnung wird das nie geben, »nd eê ist

keinem Soldaten zu »erargen, wcnn cS th» ntcht sonderlich
gelüstet, ci» gutcr Schütze zu wcrdcn, in Anbetracht dessen, was

seinem Arnie droht. Alle Achtung »cr dcr Sparsamkeit »»sercs

MilitärdcpartemenIS und alle Achtung »or den wirklichen
Ersparnissen, die gemacht wurden, ohne daß die Ausrüstung und

Ausbildung dcr Truppen darunicr gelitten hätte, aber hier ist

am unrichtigen Orte gespart morden und es wäre, da es »och

Zeit ist, z» wünschen, daß dicse Ordonnanz wieder abgcäiitcrt
würde."

— (Ter neue Ncvolvcr siir iinbcrittcne Ofsizicre) mir
eincm Kaliber vo» 7,5 mm. kann, wic uns mitgetheilt wird,
auf keinen Fall »or 1d83 ausgegeben wcrdcn.

n s l a n d.

Frankreich, (Die Schöpfung eines Jnfantcrie-
Kvmitc'S) zur Begrrtachtung aller die Infanterie betreffenden

Frage», Gesetzentwürfe u. s, w. hat sich schr vorthcilhaft bcwährt.
und cs ist schwer begreiflich, daß man nicht in allen Staaten schon

längst auf ähnliche Einrichtungen sür dic „Hauptwaffc aller Zeiten"
oersallcn tst. — Es würden gcwiS hier und dort menigcr Mißgriffe

vorgekommen und daS Interesse der Waffe Keffer geroahri

worden sei». — Zum Vorsitzenden des französischen Jnsaittcrie-
Komite's tst für 1382 wieder General Lccointe ernannt; weitere

Mitglieder sind die Generale Berthe, Henrion, BotSdenmctz und

Allarard »nd die Obersten Lcmoine uno Lärche,) ; Sekretär des

Komite's ist Obcrstlieutenanl Brissaud.

England. (Laufende S ch i c ß s ch r i be n.) Etne Neuerung
bei dc» Schießübung?» im englischen Heere bilden sogenanntc
lausende Schießscheiben. Die Ersahrungcn, mclche die Engländer
in rcm lctztcn Kriege mtt dc» BocrS machten, deren Ucbcrlegcn-
hcit tm Gebrauch der Schußwaffe so deutlich zu Tage trat,
können als die Ursache für die Einführung dicscr Neuerung
angesehen werden. Die Scheibe ist von liarker Pappe, stelli einen
Via»» in Lebensgröße dar und ist sür die Phantasie res Schießenden

entsprechend bemalt. Diese Figur hängt an einem Drahte,
an weichem dieselbe entlang läuft, und kann von eincm einzelne»
Manne in Bewegung gesetzt werden, welcher, gleichrciiig gcschützr
in cincin Ziclraume, den cr ntcht zu »erlassen braucht, die Schüsse
markirr. Dcr Apparat kann ebcnso auf uncbcncm, mtc auf ebrne»,
odcr sogar zerklüftetem Terrain aufgestellt wirren; auch können
eine odcr mehrere Figuren in Bewegung gesetzt werde», und zwar
in jerer Gangart bis zu einer Schnelligkeit »c» 20 Mei'cn
(englische) tn dcr Stunde. Durch cinc scharssinnigc Berbinrimg
zweier odcr mehrerer Maschine» kann man die lausenden
Zielscheiben zu jeder Zeit in eincr unbekannten Entscrnung erscheinen

lassen, was dcn Schüßc» Gclcgciihcil bietet, sich in d.r Schätzung
der Distanz, Schnclligkcii des ZielcnS und TrcffcriS >u übcn.

Sehr cmpfehlenswerth für Militärs.

Ilanelle fixe
glatt odcr croisirt, in weiß und farbig

für Htnterleibchen und Ikanellhemden mit Karantie,
daß obigc Flanelle beim Waschen nicht eingeht und

nicht dicker mirs. (11.2514-2)
Muster versendet auf gefl. Verlangen sranco
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